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Freitag , den 20 . April 1928Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Baden, das schöne
Kerienland!

Bon
Heinrich Litterer , Sulzseld.

dem Flachland von Frankfurt holt dich
». Stich 5ei Odenwald wie ein freundlicher
M ab . Und gibt dir das Geleite über
^ eiilheim , dem burgbcwehrtcn, vorbei an

Äte, , La den bürg hin zu dem ewigen" ' delbcrg . Fetzt hast du Badener Land
L^ . den Füßen . Und deine Stimme und
|Z3 C ist eine ganz andere als die hier herr -

das Lacl-en mutzt du sie nicht leh-
Üfl ' ° !e frohen Pfälzer , und brauchst ihnen die

, ^
°"- l»st nicht zu malen : Die hat jeder BubUns • nuyl zu waren : nur wnvi.

L ' o ^edes Mädel im Ana und in der Wange,
^ « ouiiner . wenn die Schlvßkvnzerte wie feine
«ui , ^ üklänge über der Stadt liegen und hin-
ju

' A wenn die Sprachen des Turmbaues
L.^^ ael durcheinauderwirren , wenn aus den
«Je » * eru und Koniferen Frühling und « om-
der«, r entgegenöuftet und wenn — ein an-
iitf> • * T das Schloß vor hunderttausend Augen
vnu ^ Ein brennend Mohnkleid wirst und sich
dH ->

E»' Deutschlandlied huldigen läßt : sind da
I,„<7-^Sc nicht unmerklich vergänglich wie Ro-
^

»olute und Mondschein -' Und wenn im den
B,Är? ' fl ft u ß I erreicht hast, sieh dich um : Oden -

Odenwald . Odenwald — wußtest du nicht,
rnA *1 t ° flroß ? Schier ist 's wie eine Hochebene,

per Katzenbuckel und der Berge an -
n " icht wären.

sietii» . daß unser Land in Silber gefaßt ist ,
nÄ' . du es nicht an dem Rhein dort drüben?
z.? dort ist die Stadt der sausenden Maschinen ,

Epsenden Hämmer ■ und der rauchenden
Mfe . Badens Großstadt Mannheim . Die
« rTÜ : davor ist die Pfalz . In ihr liegt

Ehingen . Fliedertrüume gehen dort
ftiÄ » um : wie Erinnerung aus alten Zeiten
di- »>,. Ed aus dem Duft der Bltttenbälle , die
der fische nach dir werfen . . . Merk eö dir :
^ Odenwald ist ein gut deutsches Ding und
tzalEu: weich in seiner Tiefe und voller Ge -
Ij. , . .Immer noch haben die Linden alte Hei¬
de« sftEchte , künden Feuerräder den Anbeginn
lei» ^ llen Frühlings . , fallen melodische Bäch-

n durch liebliche Täler . Dilsberg ruht

und Burg S ch w a l b e n n e st höhnt von der
Höhe. Und wenn du im Nachen da unten vor¬
beitrudelst, neigen sich die roten Felsen schier
über dich, aus Mttnsterhöhe und dreimal gewal -

Die Badener Höhe

tigerer Kraft . Doch nun im Abschied von
Buchen und Eichen, von blumigen Wiesen und
offenen Menschen : Fahrt südwärts !

So stehen zunächst die Begriffe gegeneinander:
Kraichgau und Rheinebene, Hügelland und
Flachland. Das geht so von der Bischofstadt
Bruchsal mit dem Barockschloß bis zur
Hauptstadt des Landes.

Die Fächerstadt Karlsruhe ist unter
den Städten eine der saubersten : weit und lus¬
tig sind die Straßen und der Stadtgarten der
schönsten einer. Und nicht weit davon stehen die
Borposten des Schwarzwaldes : beinahe fällt die
Stadt noch unter die längsten Schatten der
Berge , beinahe treiben noch bis hierhin die
Tannen ihren herben, strengen Dust.

Und jetzt wird vor deinen Augen eine andere
Welt gebaut alS die vorhin geschaute. Maje¬
stätischer. wuchtiger als die Lanzenspitzcn alter
Ritterheere ragen die Bergzinnen drohend und
kampfbereit. Der schwarzen Grundfarbe der
Tannen ist das Grünen und Grüßen eine
fremde Sache und hernach findest du an den
Seen dieselbe Stimmung wieder : Wildsee
und Mummelsee und Feld fee , möchtest
du nicht wilde Sagen dichten oder wie Grim¬
melshausen in seinem „Siinplicius " daS Reich
des Ueberirdischen , Ungeklärten dort ansetzen in
seinem Beginn ? Hat nicht der Moorboden
unter deinen Füßen geklungen , unsagbar wie?
Aber ein andermal traf dein Fuß auf hart Ge¬
stein wie zum Feuerschlagen . . . Hat aber auch
noch keiner finden können , daß die schwarze Or¬
denstracht der Tannen den Bergen nicht stünde .

Du findest der Stationen zur Hciluna von .
Körper und Seele soviele , daher wird es auch
dir an der Unterkunft nicht fehlen , wenn du
Verlangen darnach . . . ja . bist du schon in Ba¬
den - Baden gewesen , der Bäderstadt mit
ihren Anlagen in Stein und Pflanze , bist du
schon in der Hauptstadt des Vreisgaues , Frei -
burg , gewesen , wo das Münster den Himmel
sucht und mit spitzem Finger an die Wolken
klopft als Fürbitter der Menschen ? Bist du
über das Pflaster einer der Städte wie Sichern
oder Horuberg gewandert? Sieh , ich kann
dich ganz zuhängen nrit Fragen und habe noch
lange nicht alle Fragen getan, die da zu tun
sind : denn dann finge ich also an : bist du h >n -
ter dem weißen Schnee her schon in die Un¬
endlichkeit hincingcstiegen , hast du dem wilden
Spiel der Wolken in stürmischen Frühlings¬
tagen aus dem Feldberg schon zugesehen
und dich unwillkürlich geduckt unter ihrem
Gang, der wie ein Pfeifen war, auch wenn man
nichts hörte. Bist du das freundliche Him¬
mel r e i ch schon durchpilgert und dann in das
Höllenrcich hineingetreten : hat dich da
nicht der jähe Wechsel wie ein Schwindel ersaßt

und war cs nicht, nach der Sammlung , wie ein
Epos und Heldenlied, was dir die Runenschrift
der Natur in Berg und Schlucht zu künden
hatte? So hast du es auch nicht empfinden
könne» , wie die Berge auf der kalten B a a r
ausklingen und dich stehen lassen inmitten einer
endlosen Hochebene und kennst wohl auch nicht
die Spannung des Wanderers , der dem Bo¬
de ns ee zuzieht und ihn zum ersten Male ins
Auge saßt : Thalatta , thalatta ! Es ist gut so .
daß der badische Stiefel da unten nicht dicht ist
und Wasser leck : so kannst du mit deinem Boot
Ellipsen in das Wasser schneiden, und der Wind
löscht sic : so kannst du diesen Wind in den Se¬
geln sangen und irgendeinem Traume nach¬
jagen. Und jetzt glühen die Alpen, und das ist
das Letzte , waö dir hadisches Land zu schenken
vermag: einen Blick in Schönstes !

Nimm es dem Schwarzwälder nicht übel , daß
er so ernst und schweigsam, er hat 's von den
Bergen wie du von der Stabt Er hat' S von
dem wilde» , du aber von dem gezähmten Stein ,
und dieser ist scbwcigfam, jener gesprächig . . .

Oer Baiieri bet Baden-Baden.
Eine alpine Kletterschulc ersten Ranges bil¬

den die Felsen des Battert bei Baden-Baden.
Imposante Wände , kühn in die Lüste ragende
Türme und Nadeln mit Kaminen, Rissen ,
Schluchten und Graten aller SchwierigkeitS-
grade, erfreuen sie das Herz jedes Bergsteigers
schärferer Richtung mit Entzücken . Aber auch
der harmlose Nur -Wanderer und Spaziergän¬
ger, den schon beim bloßen Anblick von Seil
und Kletterschuh ein gelinder Schauer überrie¬
selt , erfreut sich au den kühnen Formen , der
Wucht dieser gewaltigen Steinmasien , und sie
sind darum eins der beliebtesten Wanderziele
in der Umgebung der Bäderstadt.

Die bergsteigerischc Bedeutung dieses Fel¬
seil komplexes veranlaßte den Alpcuvercin
Karlsruhe , in einer lesenswerten Schrift »Der
Battert : ein Klettcrführer durch die Felsen bei

-Schweiz
Moderne phys .-diät . Kuranstalt and Erholungsheim . Aerztüche
Leitung . Deutsches Uaus . Pension von Mk. 8.— an . Prospekte

*i»rlsruhe
Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz Telephon 4675

Eigene Schlächterei mit elektr Betrieb
Prima Rot- und Weiß - Weine Eigene
Lagerkeller — Im Ausschank prima
Hoepfner - Pilsner . Besitzer Wilh . Stein

_ Ettlingen
Jjasthof zum „Hirsch“
Jr« , Summiertes Haus . Neu hergerichteter Saat.
4enViIiesfiHschaften und Vereine . Gediegene rrem -
' r£anS£ner- Schönster Garten mit Terrassen , An -

s« mt 8u te Küche und Keller. Kaffee . Billard.
Eigentümer : Geschw. Kühner.

^ ■Uj zur Baumblüte nach
Ettlingen

^ zum Restaurant

Vogelfang
(15 Minuten Entfernung vom Holzhof)

Inhaber : Geschw . Kapferer .

Gichenbach
„Zur Krone "

t»ia fPbon 234 Ettlingen — Erstes und illtestes Haus am
Hi,,,Altoexannt gute Küche — lf . Weine . Münchner
Zwoi ^ tnpp-Biere - Fremdenzimmer - Nebenzimmer
k>ev«

*roüe °äle, für Vereine de - tgeeignet - Radio - Bad
^ U8 öd von u Mark an Besitzer Ferdinand Doracmng

^ ichenbach
**thaus , Pensioo JFyj , $ 011116

Mt
■ad Metzgerei

i\ ' T ,,cb uuS ' vjcucutM © iwiarw ;. * *5, , , ’
und Ausflügler bestempfühleii . Reine Weine ,

oahrewpp -flleie . Pension zu enn &ölgten Preisen .
l ^Iephon 240 Ettlingen . Besitzer Kurl Bertoch

Herrenalb
Kurhaus u . Sanatorium

iar Herz -, Nerven -, Stoffwechsel -Erholungsbedürftige
, Alle Bäume renoviert.
^ ' k . Klöpfer . I .eit . Arzt : De . Julian Marcuee

H^henluftkurort „OOBEL“
720 tn o . M. - Antoverbindung täglich dreimal mit

Herrenalb - Wildbad - Baden -Baden

HOTELU . CI I hilf
PENSION rUNI \

^ bekanntes Haan Telephon Nr . 1«

Höhenluftkurort Rotensol
Gasthaus u. Pension lamm

Neu möblierte Zimmer Bel guter Verpflegung . Bad.
Telephon Nr . 30. MäÖtge Preise . Bes. : Karl Pfeifer .

Baden -Baden — *^
Hotel „Der Ouellenhoi “ ■

Soliensiraße 27 . — Telefon 1574.
Das ffiuize Jahr gcUffnet . Allernächst
den Bildern , dem Inhalatorinm und
Kurhaus . Alle neuzeitlichen Einricntungeu

Pensionspreis fl — 12 — Mk .
Im Erdceschofl :

Die alte badische Weinstube
„ Im süßen töchel " . gngr . 1881.
„ Die gute kucke " , , Der gute Keller “

Neuer Besitzer Otto Hohty aus Heiibrooo a N. *
Baden -Baden

Kurhaus Tannenhof
Haltestelle Schiroihofwetf . Telefon 2V . Uevrllche Lage . Kaffee¬
restaurant , eigene Konditorei , große Terrasse . Liegewiese am
Waide . Wochenend . Leitung : Frau A . .ischoff

Baden -Baden

Das moderne Höhen "Kaffee
mit Terrass .-Restaurant «inmitt , der neuen Golfplätze

Schönmiinzach
Hotel zur Post
Inmitten schönster Tannenwälder

Beste Verpflegung bei mäßigen Pensionspreisen . 80 Zimmer mit
120 Hetten . Bäder . Garage . Tennisplatz . Tel * 4. Pensions¬
preis von Mk. o . — ab . Beftitser f *. Hajgenmeyer .

Jahresschau Dresden
DieTectinisiMtHi

19 2 8
, 7. AUSSTELLUNG

Baden -Baden
Kur - und Badebau «

Darmslädlcr Hof
Thermalbäder aus der Ursprungsquelle im Hause . Pension von
0- 11 Mk . Zimmer mit und otme fließend . Wasser .

Lift . Telephon 198. Näheres durch die Verwaltuog .

Kurhaus Plattig «*> « a m.
Inmitten prachtvoller Tannenwalduncen des Badener Höben -
gebiets mit Aussicht ins Kbcintal . Pegelm/Jßige Poetautover¬
bindung mit Bühl and Baden -Baden . 90 Zimmer m . 1H0 Betten .

Bäder , Tcunisplattf , Garage . Tel . Kühl 11
Besitzer : Karl Habich & Stthne

Kirschbaumwasen
Mhef-Men zum ..Waldrck"
am Murgstainvcrb , in schönster Lage des Murgtals inmitten der
herrlichsten Tannenwaldungen — Eigene Forellenfischerei —
Kalte und warme Bäder — Vorzügliche Verpflegung Neu
renoviert — Pensionspreis von 5 Mk. an - Tel . u. Post im Hause

Besitzer Wilh . Bäuerle

Ein Kleinod im Hoebschwarzwald, 904—1000 m
Friedenweiler
Wald-, Nerven- und Höhenluftkurort I . Hanges

Pension : 7—10 Rm. Juli und August 8 .50—11 .50 Rm.
Hotel und Knrhaus . X’rosp. d . Besitzer : C. Baer.

■ M . lAnUK . L Gasthaus — PensionLautenbach rumSchwan
Gut bürgerliche » Haus. ScnÖne Fremdei ziramer . Beste
Verpflegung . Keine Weine. Ulmer " iere . Forellen .
Garten. Garage , X'ension von 4 50 Mk. an Telefon 45
Oberkirch . Besitzer : J . B Bester *

/ - N
Das Nordseebad Westerland

oaodero, verjüngend, preiswert

Die Brandung bei Westerland
di« stärkst« der Nordiee -Bider

Der Strand bei Westerland
d«r schtait « der Nords «t -Bid «r

Die Landschaft Westerlands
frotshnig , herb , (nenalgfek

Die Reise nach Westerland
Schnellzug, Schiff. Flugzeug

Die schönste Sommerfreude :
Beden am Strand ,
Graben im Sand
Van Westerlandt

Bitte, lessen Sie sich unser« Kur Schriften schicken.
Stidt . Btdoverwaltung Weiterlznd

\ _ _ __ /

Kurhaus Bahret , Bergzabern
Tel . Nr . 1 . Aeitcstes u . bestemufohlenes Haus am

Stüdt . Sehwimmbad gelegen . Autogarage.
Ph . Behrcf, Witwe. Inhaber : Ph . u . Rud , Behret.

SaiilHH Kurhaus Klein z. Waldhorn KWi »
Direkt am Walde beim Schwimmbad gelegen . Gut¬
bürge>1. Haus mit reichlicher Verpfleguug, Pension
von 5 Mk . an . je nach Lage der Zimmer. Tel. 40 .

Bergzabern
die Perle der Pfalz , idyllisch gelegen

Kurhaus Konz , Bes . Wilh. Konz
Tadellose Unterkunft u . Verpflegung. Pension von

4 .30 Mark an , je nach Lage der Zimmer.

Bergzabern
Kotei u. Kurhaus Utestenhöfer ^ " Eich
Reizende Lage in stiller und waldosdiiftiger Um¬
gebung. 90 Betten . Zimmer mit fließendem Wasser
und Zentralheizung. Große schattige Terrasse . Vor¬
zügliche Küche. Weine aus besten Lagen der Pfalz .
Geeignetes Ziel für Autotouren. Große Autogarage.

Edenkobener Tal
Kurhaus Bergeimühle

Erstklassiges Haus mit herrl . Gärten in schönster
Lage am Fuße der Kropshurg Modern eingerichtete
Zimmer. Feiu bftrgerl Küche. Eigene Weinberge.
Pension von 5 M . an. Besitzer 1 Karl Gienandt ,
s* Mar *in Gasiltofzum grünenBaum
^ Thistomcnes Weinbaus aus der Dalberger Zeit.
Gemütl. Lokale. Großer Saal mit Klavier . Fremden¬
zimmer mit oder ohne Pension. Vorzügliche Küche.

Besitzer : Max Platz .

100 jBhPQsind es , daß

Thermalbad

HOFGASTEIN
100 OOO Jugend u . Gesundheit

wiedergab. 870 Meter Seehöhe . — Radio¬
aktivste Alpentherme, 44 .6 Grad Natur-
wilrme . Unerreichte Heilerfolge bei
Aderverkalkung, Gicht . Rheuma, Ischias,
•S'ervenlcideu. Blutarmut . Erschöpfungs-
u . Alterserscheinungen. Prospekte durch
die Kurkommission Hofgastein . Austria .

Tauernbahu .
■

MitS .ß „POLONI*" ( ISOOOt ) der BAITIC-AMERICA¬
LINIEnach

SYRIEN - PALHSTINA-AEGYPTEN
| Ausreise von Venedig über Athen ConeUntln ,' pel
I - Smyrna RückreisenachMarseilleüber Bengali

Malta Tunis. 3. bis 27. Mai . Preis von M.4ÄV an.

INORDAFniCB - NORDAMERICA
Marseille - Barcelona Balearen Algier Gibraltai
- Tanger Caaablanca - Madeira - Ainran - Bermudas
- New York - Himburg . 80. Mai bi » 12. Jnli .
Preis ,excL Aufenthalt In America , von M. 720, - an.
Einheitaklasae AllePasiagisr « lind gleichherncMIqt '

NAhere Einzelheiten durch Prospekt N » 77
. MITTEL MEER . REISEBURE AU
1 BERLINW8. Maueretr.2 HAMBURG36, Esplanade 22



Sette 10
Baden-Baden"

, Näheres über sie mitzuteilen.Das von Urban Schur Hammer verfaßte,mit Ansttegssktzzen und einer Karte von Dr .F . S t o l b e r g versehene Buch bringt außereiner aufschlußreichen geologischen Abhandlungvon Prof . Dr . Paulcke über Entstehung undAusbau des Gebietes die vollständige , mitLiebe und Pietät zusammengetragene Erschlie¬
ßungsgeschichte und die genaue Beschreibungaller Ansticgswege zu den einzelnen Fclsgrup -pen und -teilen . Zahlreiche gute Photogra¬phien geben eine große Anzahl der beschriebe¬nen Objekte — die in ihrer Benennung (Bock¬grat . Schusterkamin , Saß Maor , Predigtstuhlusw .) teils an die Erstersteiger, teils an be¬kannte Alpengipsel erinnern — im Bilde wie¬der. Die Anstiegs- und Lageskizzen bildeneine wertvolle Ergänzung des beschreibendenTeils . So stellt sich das Buch in der Tat , wiees das Vorwort wünscht, als ein Wegweiser fürdie jetzige und künftige Generation zu irohenund kühnen Fahrten im Felsgebiet des Bat -tert dar,' aber auch Nichtbergsteiger und - klette-rer werden diese sin den Buchhandlungen er¬hältliche ) Aufklärungsschrift über eins der in¬teressantesten Wanderziele des nördlichenSchwarzwaldes gern und mit Nutzen lesen .

ew.
Vorschlag für die Sonntags »

Wanderung .
Raumüuzach—Herrenwieser See—Seekopf—

Obertal (5 Std. j .
Bahnfahrt nach Raumünzach sSonntagskartcRaumünzach,'Obertal 3. Kl . 3.70, 4. Kl. 2.30 Ji ) ,Karlsruhe ab 5.00 sNaumünzach au 7 . 14 ) , 6.38

(8 .42) . Bon Raumünzach (398 m) über die
Schwarzenbachtalsperce (mit 67 m
hoher , 48 m breiter begehbarer Staumauer ) zumHerrenwieser See (830 m) am steil ab¬
fallenden Nordosthang des Seekopfes, dannüber den Seeblick (Ruhebank) auf den S e e -
köpf ( 1003 m ; Prachtblick ins Schwarzcnbach -tal und auf die Talsperre ; Bussemerstein , er¬
richtet 1926 zum Gedächtnis des Schöpfers des
Höhenwegs Philipp B u s s e m e r von der Orts¬gruppe Baden-Baden des Schwarzwalüvereins.
(23 Min . von hier der Badener - Höhe -Turm .) Abstieg am Naturfreundehaus aui
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Mittelfeldköpf vorüber nach Sand (828 m ;Kurhaus ) , weiter über den Kurort O b e r -
plattig (778 ra) auf dem interessanten „Fel¬
senweg" nach Oberbühlertal (253m ) . Rück¬fahrt 17.14 (Karlsruhe an 19 .29) , 19.11 ( 20.67) .

Aus Bädern und Kurorten.
Besucherzahlen badischer Kurorte. In derZeit vom 1 . Januar bis 12. April wurden inBaden - Baden 14623 Kurgäste und im Kur¬haus Bühlerhöhe 544 Kurgäste , davon 46Ausländer , gezählt.
Grüße ans dem Reuchtal . Mit zwei neuenWerbedrnckstücken tritt zu Beginn der Reisezeitdas durch seine wirksamen Heilquellen berühmteRenchtal im nördlichen Schwarzwald hervor.Am Eingang dieses Tales und am Südabhangedes hier nach der Rhetneben« abfallenden Ge¬birges liegt in einer äußerst fruchtbaren Land¬

schaft das Amtsstädtchen O b e r k i r ch . Durchein mildes Klima bevorzugt, erzeugt der Bo¬den die bekannten schweren mittelbadischenWein«, vor allem Wetßherbst , Klingelbergerund Klevner. Seine reizvolle Lage und diegroße Auswahl von Ansflugsmöglichketten nachallen Richtungen machen es zu einem bevorzug¬ten Stützpunkt und Ferienaufenthalt . — Das
böchstgelegene der Renchtalbäder ist Bad
Griesbach am Fuß« des Kniebis. Bis ins
13 . Jahrhundert reicht die Kenntnis von denQuellen von Griesbach . Den Ruf Griesbachsals Heilbad hat die seit 300 Jahren bekannte
Antoniusquelle begründet, die zu den stär/stenund koblensäurereichsten Stahlauellen zählt. DasBad liegt in einem geschütztn Talkessel und um¬faßt mehrere Osebäude . Auch über dieses Badgibt ein schöner Prospekt, der von der Direktion
des KurshauseS kostenlos bezogen werden kann ,näheren Aufschluß.

Kur- uud Berkehrsoerein Schonach. In der
Zeit seines einjährigen Bestehens Hai der Kur-und Verkehrsverein Schonach ein« rege Tätig¬
keit zur -Hebung des Fremdenverkehrs enttaltet .Bereits im ersten halben Jahre konnte eineetwa 80prozcntig« Steigerung des KArbekrtesirs
gegenüber den Boriahren sestgestelli werden.Mit einem neuen Prospekt wurde die erfolg¬
reiche Reklametätigkeit eingeleitet.

Bad Dürrheim . 30. Juni bis 15. Juli : Aus¬
stellung des Plakatwettbewerbs . 14. Juli : Feier¬
lich« Eröffnung des Strandbades mit Feuer¬werk und italienischer Nacht in den Anlagen des
Salinenwethers . 9. August : Kindertag. 18. Au¬
gust : Schubertfeier, anläßlich der Einweihungdes neuen Musikhauses und der Wandelhallenmit Feuerwerk und Ball im Freien . 8.—19 . Sep¬tember: „Laute und Lied", drei Festtage für
deutsche Lautenkunst .

Eberbach , die Perle des Neckartalcs — undder Glanzpunkt des Odenwaldes mutz man hin¬zusetzen. 80 Kilometer beträgt etwa der Wegvon Heidelberg hierher , 20 Kilometer oberhalbvon Eberbach tritt der Wanderer aus dem Oden¬wald in das Kraichganer Hügelland. Wenn soEberbach ziemlich in der Mitte des malerischenOdenwalbneckartales liegt, so münden hier auchdie größten und schönsten Odenwaldseitentälerein - Vor allem das malerische Jttertal , das
schönste aller Odenwaldtäler , rings von hohen ,waldigen Bergen umwallt. Schon dieses niel¬gewundenen, abwechslungsreichen Tales wegenmüßte der Wanderer länger in Eberbach ver¬weilen, nicht zu reden natürlich von dem vonBurgen geschmückten Neckartale selbst, in dasauch über der Stadt die Trümmer einer Hohen -staufenburg hinabschauen . Das Gammelsbach¬tal , ebenfalls von hohen Bergen umsänmt, ver¬folgt im Gegensatz zum Jttertale seinen Wegin gerader Linie zum Neckar. Lieblich ladet auchdas Allemühlertal ein zu einer Wanderung inden sogenannten kleinen Odenwald, bellenBerge sich aber noch weit über die mittlere Höhedes ganzen Gebirges erheben . Wie der Eber¬bacher Talkellel mit seinen Gewässern die Perledes Tales bildet, so erreicht auch der Odenwaldhier seine höchste Erhebung im Katzenbuckel und

seinen malerischsten Teil in Eberbachs abwechs¬lungsvoller Bergwaldwelt .
bv . Herreualb . An Ostern machte sich ein

lebhafter Frenidenverkehr bemerkbar; die Hotelsund Gaststätten waren sehr gut besetzt und die
sehenswerten Ruinen des alten Zisterzicnscr-
klosters wurden oft besichtigt. Große An¬
erkennung für diese Streifzüge durch Herrenalb
fand der neue Führer und das empfchlensivertc
Büchlein von Stadtpfarrer Seilacher „Ein ver¬
schwundenes Kloster "

. Zahlreiche (Geschäfte ha¬ben ihre Räumlichkeiten geschmackvoll und zett-

»*. toi
gemä& verschönert und vergrößert . Die
oes Kraftwagenverkehrs mit Neuenbürg, W »
bad . Gernsbach und Baden-Baden sind nun »»
6k Regie der Deutschen Retchspost übersE "
gen. Die Höhenfahrten erfreuen sich
Beliebtheit. In der ersten Maiwoche sind et ,
großes Fest des Badischen Schwarzwaldvett
statt , bei dem auch der Karlsruher Dialekthun
rist Romeo Mitwirken wird. ,

Bad Brückenau. Die Hauptversammlung
Rhöneclubs hat im vorigen Jahr bei der 30 . ~
»ung des Klubs Bad und Stadt Brückenau -l-
Versammlungsort bestimmt . Laut Beschluß £
Mrtglkderversammttmg des Zweigvere "
Bruckcnau wurden die Pfingsttage 26. , 27.
- 8. Mai zur Zusammenkunft vorgesehen.

„Wandernde Jugend im badischen Land".Jj ®
Dienste des Jugendwandcrns und des Jug
Herbergwesens steht dieser prattische Führers
die Jugend . In gehaltvollen Aufsätzen̂ ";
bekannte Jugendführer , Pädagogen und
fteöer beherzigenswerte Hinweise auf öie ■
betten der badischen Heimat gegeben. 3 1« H
flc« finden sich neben dem neuen BerzeiÄ ,
der badischen Jugendherbergen noch 4^ *

,«
Zander - itttö Fahrtenvorschläge durch das 9*
Wandergebiet »ivischen Main und Boden «-

Nebersicht über die Heimatliteratur
ten jungen Wanderern manche ÄnreguE

Das handliche Werk kann zuw
durch fite Geschäftsstelle des ^

lchen Berkehrsverbandes in Karlsruhe bezogt
werden.

Geschäftliche Mitteilunaett .
Das Kurhotel Petersberg bei ßBmnäwiutei «■■

li rv? ? ' . l̂pril wieder eröffnet worben . Ja A -»,,
6tefifd) schöner Lage auf dem wald- und
len , an wunderbaren Fernblicken reichen vj " ,t
bc* Pctcrsberges im Siebengebirge, bietet dies« « f
» en Errungenschaften allermodernstcr $ oieln ttt
ausftcitattctc Gaststätte allerersten Ranges t‘ff .Lu
erdenkliche Bequemlichkeit . Als Erholungsaufen» «
und als Wocheuendaufenttzalt während bet J »t
wie (tefdjaffen . Bon Königswinter (Haltestelle
Eil- und D-Züge, Anlegeplatz der Rhelndampi f
mittels Zahnradbahn und aus eigener, 10 "
breiter Autostraße bequem zu erreichen :

Waschseidene Strümpfe
1 Paar 3 Paar feinmaschig Ia Waschseide

— besonders lang eine Höchstleistung

Rud . HUSO

Dietrich
1» III » immi ! i !III n iifrfnjiTI ! ÜBIliHllllliiiiii !» !! !!!!ilil !ill !l !il !il !!!iHlilÜt » in lüirsiinMM IfilfliliiMIliiiiriiiiiiiii ! ; l : 11 !II

iu sämtlichen im Landestheater aufgelühr-_ ten Opern* • * *• Kl«vier»naxfige
uets vorrätig ! Noten
MuakaJien - Cn4 * ssltjjll - « Kaisers LrasscHandlang 11114 111111161 KckeWaldstr
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze

Trage Schmuck
Du gewinnst !
Zur GeseilschaltstoileUe Betörtein dezenter Schmuck , eine flacheHerrenuhr in modern Ausführungoder eine zierliche Armbanduhr .Ich führe darin ein großes Lager ,welches SieohneKtiufzwang besich¬
tigen können . Mein Grundsatz : nurQualitäten , billige Preise und gün¬stige Zahlungsbedingungen .

Am Stadlgarten 1 Fernruf 2Ö40

■
’ Jm

« i

WiliiiiiiiiiiiuiiiTilniiiiiii'iiiu>m :
AM . ALTEN BAHNHOF

Fernruf 2975 KARLSRUHE Kreuzstr . 37
30UApparaiC8tänd .am Lager . Zahlungeerieichterung

Otto Stoll
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Küppersbusdt -Hfrde
rUr l -a « . Kohle . Koni bin .

lunkcr & Ruh-
(»AMlterdo . Oefen

Immerbrand u
u
rÄ &

Vertretung und Lager '

Karl Fr. Rle* . mittler
Tel. 12S4 Amalleustr .7 Üegr. l8$;
«Qnsiigc ^ahiungsbedm-rungniEigene Reparatur *Werkstatt «

tachgemaieh AufsteUen

Elektvoluac
Dar Staubsauger
Dar Bohnar
Der Kühlschrank
Die Waschmaschine

EMILWILLER
OPTISCHE ANSTALT

TeL3550 Kaiser -, Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser • Feldstecher » Barometer
Augenglüser — Mechan . Splelwaren

J.HILLER“
UHREN

QOLDWAREN
Modernes Leger TBAU " I ’igTE O K *
u.sehr preiswert

Herten* und Hnmen -Kleider
werden durch ehern. Reinigung wie neu !

FÄRBEREI PRINT2 A. - G .
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

SINGER-Hfitimoschlnen I
Erleichterte Zahlungsbedingungen (CjKrsatetelle , .Madeln , Oel , Karn vl

Reparaturen ||
Singer Hahmnschinen flkt .- Ges.RA BES KIHE
KaiaerstraUe LOS - Werderplatz 4Ä

©oiooicxsxaDOKxxioorxacxsxiociD ^ ^
Das

gute Bild
die Ki-6otnuackvo .il Photo - und BUdei -

Einrahmung
finden Sie m crO»>t . Auswatii im Spöziaigescbäf *

E. BÜjCHLEw .nrt »»
KalserstraBe 132 - Garteosaai Padewet-Geigenhaus

3®o»oo»oor >o»oa(o<

Mdilches Hanöfstbeatfr
Spielplan vom 21 . bis 30. April 1928

a ) Zm Landestkieaicr :
Samstag . N . Avril. * B 2-2. Th .-Olem . 601—700.

..Die Kronpräiendealen" . Historisches Zchanspiel oon
stchsen. 1914 —23. (5 .— )

Sonntag, 22. Avril. Nachmittags : 8 . Vorstellung der
Sondermietr für Auswärtige: . Mignon". Over von
TbomaS . 15— 17 J>4 (4 .— .) Abends * G 23 . S &.-Okm.
701—800 : »Der Roseukavaller ". Komödie für Musik
von Richard Strauß . 19 bis nach 221b . (8 .—.)

Montag. 28. Avril. 8- E 24 . Th .-Gem . 1 . S .-Gr.
»Knhrmana Henschel ". Schausttiel von Hauptmanm .
20—22Vi. (3 — .)

Diendiag. 24. Avril. # A 24 . Th .-Gem . 3. S .-Gr.
(2. Hälfte . ) „Regina del Laga" . Over von WeiSmanu .
26- 221L . <7—.,

Mittwoch . 23 . Avril. * C 23. Th.-Gem . 1301—1850
und 2. S .-Gr . : „Scltensprünge" . Vier Einakter von
(voetz . 20—22 ' - . <5.—.)

Donnerstag. 2«. Avril . Volksbühne 8 : .Daö vierte
Geboi". Volksstück von Anzengruber . Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Verkauf freigchatten . 18Vi bis
22 . (3.— .)

Arettag , 27. Avril . ♦ ! ' 26 lstrettagmictc ) . Th.-Gem .
1201— 1300 : „Die verkanft« Braut ". Komiichc Over vonSmetana. B.-B . S .-Gr . AI bis nach 22 '/i . (7.— .)

Samstag , 28. Avril. %G 24. Th.-Gem . 1361—1400
und L. S -Gr . ll . Hälfte ) . Zieueinftudiert : Evrano vouBergerar" . Romantische Komödie von Roftand . 191abis gegen 22',- . lS.— .)

Sonntag. 29. Avril. chB 28. Th .-Gem . 1M1—1100 :
»Iriftan «ud Isolde" . Von R . Wagner . 18—22 '/i . (8.—)

Maniag, 30. Avril. Volksbühne 8: »Das vierte Ge,bot" . VolkÄftück von Anzengruber . Plätze aller Prcis-
gattungen sind für den allgemeinen Verkauf fteigehal-ten . 19 ' - —22. lS.— .)

d ) Im Städtischen Konzerchaus :
Sonntag. 22. Avril, ch »Unter Geschättsanfftcht".Schwank von Arnold und Bach . 1914—22 (4 .10.)
Sonntag, 29. Avril. chEinmaltgcs Gastspiel KonradDreher mit seinem Ensemble : »Der alte Jrluschmccker".Ein Münchener Schwank von THoma. 19!4—32. (4.10.)

c) Auswärtige Gastspiele :
Donnerstag, 26. Avril. In Baden-Baden: »Parftfal"

16—33.
Borankündignng:

Mittwoch. 9 . Mai. Neueinstndiert : „Easiandra".Over von Gnecchi .
Frettag. 11. Mai . Zum erstenmal : »Dktobertag".Schausviel von Georg Kaiser.
Umtausch für Inhaber von Blockhesten: Samstag ,nachmittags 18',4— 17 Uhr .
Allgemeiner Barverkauf und weiterer Umtausch abMontag vormittags.
Kanenvorverkaui: BorverkautSkasie des BadischenLandestheaters. Tel 6288 — In der Stadt : Hauvt-verkauisstellen : MusikaltenhandlungFritz Müller . Eck«Kaiser, und Waldstrab «, Tel 388 und Auskunftsstelledes Berkehrsvereins, Kallerstrab « 159 (Eingang Ritter-

stratz« ) , Tel 1420. — Weitere BerkauiSstellen : Zigarren»Handlung Fr . Brunnen . Katterallee 29 , Tel 4851 undKaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel 506

daher werden Qualitätsmatten bevorzug !
b WM cvue Frißd*

im Spezialhaus KIBiS ricbsplatz 7

Ludwig Schweisgirt
Crbprinzenstr . 4 (beim Rondeliplatz)

Alleinvertreter der FlOnel und Planl » » 1
Beckstein — Blöthner

Grotrian - Steinweg ^
Schiedmayer 4 Söhne — ThUrmer ^ ^ P

LUDWIG BERTSGH , JUWELIER
KARltRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWELEN, GOLD- UND flLBERWARENMODERNER SCHMUCK E^ neWe kstätte
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

für Bet Wäsche

Wäschestoff ®
welB und farbig - zu billigsten Preisen

Gefdiwifler Baer
Waldstraße 37
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SÄÄ ^ V 8 »jß 'JS
8 2 © 'S %

’S B
p ^ i=L.£ « : g ; *

P s 4. S s „
.2 3 p

' A p £ p

bg s . SS “ . p
'- .Sgjvo 7

••* fr- . _ .
8 :© s -^. «o — >Ä# -7
_ SLä V £ . © ^
3 S Sl C 7 3 1’
8 © . ©.^ Ä o ♦

2 © © *■» fr- v
^ ~ © © 2 .2 v -7 .

ä
'
JtH —

"
^ .

g fr- 8 8 8 o fr*fr* fr* •© © ^ — •
» - fr- ©.Ätt - Sä «

• «b «- -w ~ — 8 ©
- .rGOStr 8
© o V© 2 -fr* ©
8 . o © £ 8 Ä ©J
_ *tl © © * f fr*

o w

'S .«
- rs

■— ä v o
: v ’Xiwvä

fgts
- -° SS » 8

: gft* ^ r rr

C « tA 2 ^

_ Ä ©
© © © S

Ä c |
®

Z Oi 5 5
2 8̂ ^ © *- **

8 ’Z" © Ä

« S pff -̂ Ä x-
'
p _ p

'7 fr-© 0

ff aS «
“

g
2 2 8 8 fr* 13

J- ‘5* ** S fr* 8 . fr* ©‘S g 3L — % -- 8 .̂ 8 8
ppff © P

ZbLlLff » «
p - -b ff» 3 . ,EJ fr-

r
8 «- Jg

'
: _

8 •« - pS fr- 8 —- < - •* v « * 7
5 ^ 72 _ ä -- ' V.
.« •= « !« *

0 ^ 8
*- sS

o 2 . 2 -« Ä © '-
j-* c* Ä

. ** •« fr- •« XJ o v rr -r
.ot : fr* v 8 ÖS.fttPS '2 ,s «* fr- uo 57 55 — «- ** - » “ — ©! Ä -? « v ;8 ^ - 3-

© N * ggSVZ 2 .« ^

; a = s -s

. _
; «

*v
:2l3 vS «3 — .- PA — —

i * «

0
« f T ' „ .

s <« <*£ j2
"

>A 7̂ -8

^ ^ VÄ © -8 ©. 8̂

^ p ^ - 'S 's
'p “ « 3

« p .2 g o s s
§ .ff « Ä 2 - » « S .

ga » « 2 § a - -
“ ■ ! '

5 'S P “ :3 “ p P
.2 *c p 4. . oi

' C «
' «

. — w m “ a w € £
jjg PS ZtAt .:

Sa p p p p
’2 c

"0
« | » 2 a » ö

t * 6 o « S
“

'-- .© 8 fr* fr* ^r, fr* V « ) N2 © 2 u> v Ä — 2 ' -© 7 © © c© •*- p—*~~^ r '» ■7 2 _._. ' 7̂~e* V - . « '
pÄ g „ A _ p

“
.ffp p 3 P C “ p A p . .2 S5-jtS ” 3 - .T ' ciä p p “ .- 3 “ 3 ^ Ä " ' r

A « 'S 3 c :a » 2 %~ Ä * . p -b päc “ S '6 ' 3 w _pJ
=>“ .- p p s -B pS .ff pp - ^ n “ -- s aggp Ls

»
»

CA
8
©

❖ © '
8 .

■öl ? § | ä8 S ” äA
^

IlH ' Sf 11 - g
^

GQ'& Jg « ’S 8 £ S ‘si —
« 8 «* fr- c* © 8
2 © _ jp' -p# 8 © Äfr * *“~*r — « © W f*•fr* f»j, « «̂ *

§ « - E u ® t | SN
“ sgoB « Z . go * _
w w

0 2‘“ “ •
gA

y » s » .s

L 2 2 -ft 0»

: _ p „ „ ö « « aa : SsE * ”
,

“
S

'
S h SS ~ '" '- Ä ~ SS B p ~ p £ « -& ä £ ■«

- B PA ® 5p pff S _ « PA 3 £ „ - J.. p
S

s . *
.25 C * s sf lü '- '

SPl » 3 ^ 0 i';© o 8 ^ ^ 5 Ü = S - Sw vä 2 '^ -- äw V V fr*'2 8 ^
'2 .2 *- W 2 v7 w- <

Ä '7 — ^ S .© « Ä rs 8 .2 Ä -.-7 . 8 « 7fr * .^ - £ wfi . . S u - w w S = - - V 8 ;
p s

^ '
i “ « p -S

"
Z3 . g c g5 3r -= .5

-
.5 | B

» | S st £ ■§ * ® i “ p S ^
,* ri

“ (Tj,p -§ p 3 g <g = = CQÄÖ s <= 2 ; ”
Sa ^ s £ . • » * Sj » ,s S C p ®< 3 .5 = s - <

•- « s » 52a „ 3 . 255 I 2 S « g £ dd » Ä p ' 5 5 “ » «
'

» ii
-Ä b « Z 5Ä - - '2 2K , > = 2 | '

5 = ' SS5 ; = fi ^ p ^ = ^ 4 £ 2 « 5 sE = f !
2 ^ - . (S) Vi

”
p E C P “ £ o „ p . n

** = d ä .“ 3 “ g ^ ‘5 « ® P “ aSA 2ÄS“ p >- . p “ «- pp —— - “ “ p « .
” y » u suab2A A - £ - Ä .p P 3 >© “ '"

.
'® 5 p j s t p Ä gT _.

„ r^. EP 'p ' p « a _ -p t s 2 u “ S " aS ^ E "
° " “ *” “

C® — ;© ; t fr* 2 -m p w •— © S 7” t* 2 ä 8 8
.8 3* fr* « 2 •« y8 8 8 •« fr- 7Ä .2 2 'S . . 8 «

ZftZZZK

« s - jys - ’- ss Ävvfr * " fr* © ©. r-. nyK - 7 « © v »-
— o ^ Ä ^ vvw ^ .2 © © fr* 2 -© « « fr* fr- ^ ) .212 fr* © 8© Ä !> S/iyÄfr ^ © © 8 *- © « -7 © w ©.*© © fr- V

S 5 © ■ [© Jg 2
*
2

© *2

; § Q | s
» Älw (g Ä (

5 -
"

tf>*£ .25 - g <g « .2 -Ä
v *2 « 'v Ä 8 .2 L Ss -*-»
8777 *8 - p 8 « ^* 8 » so jq

- Ä .L "8 8 ^ ^ 8« .CK02 *a ä 7 «
S

*
s ^ § ®

s « 5 ® ff
A ^ P -

Cg pÄ -3 . -
„

^ 8 ffr
^

5 p » ->-, 3t ;TS © fr* fr* fr* fr* — « -
18 5 . >- Sd2 t '» .©
„ Sä — ft A •-
5 „ jg ~ ? p '

. « «
£ 2 3 .2 P — Ag > — '“
Aft 3AP « 3 ^ 3i .« S “ o — . P 2
H Jö 6 I a = t
Pp p A _ p o 2p p SAgT/ ^ - p E _

A £ P ^ ffS pp « 6 ? 3
3 P .§ A p ** ASa - A

Ä 3 = 3 c p g — :C SÄ —
p ? p »

_p et Sa•
(S)

_ « =
S

'
a -» ;

_ : Pa -
A A « ' A „ P

1.1 b* D Hfl

ffi*I «s Ofi J-

(ä « »« v « v ©r
._. £ “ 3 -2Ä0 ® s

A
H

S « Sc » 3 3

© J— © 8 t* '« !2 *0 8
A .£ -3 3 „ -3 d “ UÄ ^ ® E
ff p c .— PS 'P ' ~ “ 2is £ ;Äao© *- ©• »b 8 fr- « fr* A v— « ©« V © *.1 tt ^ S* V .8 'sy V o 8

Hff » p . M
e 2t5 w «> w t “ 5t o 7

© *° S -2 « H 'L 'S v» S
: ® ft

s
g § ^

ecs ^ seäs

.2 i2 /a „ ü « P .2 « — p
•S « * .

“
5 * bS - « 2 3

Sä « Z -E 2 SHf - «10 S -B W
PpP iE off -

fr* «04 & fr- « k wC ^a '̂ 2 ä 8
32 offp S “ p 3 « 3 Ä 3
© fr* ^ ^ H v .« fr- © ^ . ©-8 p 'C fr-
L . v ^ © 8 ^ *'2 '

© „ S ©8 ^ © :8 ss © 2 2 SR 8 ^
fr» »fr- © © .« 8 - -
3 g , sS * a

'" “

,-*- i2 8 8 8 NO **-' v >- © 2 © •
3 u C ü C ® ^ '15* 2 Ä (® '.2 -7 V
tJ v

'
© (̂ 813 © © 2 ^ 88 ^ 0

^ ^ -2 p 5 g ^ ao ^ C
^ « 28 »* « Ä. <© »̂ Z ^ © S

I 8 V
* '-
-* 8 fr»

Ifa
p =

SS 5 p3 3 £ p

is | s « I
'
s ®

Se « Ap
'
£ ccs

d ^ A .E5 fe
„ ^

SKL “
^ LL -p

3 gP 2 ^ .
p 1® S “
~ 3

2 NZ ^ WZpL
2 Z
p p ca p •*—p _pp2p « A cfr> fr- *** aJ2 ** © 8
« « * ^ 8 v8
©

CQ:

•° SS - 8 -

8- -* 8 T *:« fr»8
' P .
. P *.

Z «2wt 2 - V „ © ©

- L „ 6fLZ pff » ?
^ -« v,7 .7 ^ ,

- *»ä* :© ^
« € 'S ? ® Sfi § 3

.2 © *to 8 P 8C
| S | ^

fr- fr- 8 »© .

If ^ A

g
~

£ i C

« ZL 0
— 2 -ft .

P — 3
« - LZ .
© « J® **- 8

— © S ^. v

" '
d ^ 8 Ss > ^

. s « .
^ V fr*8 fr*88 8 L
sg ^ Sa « -2 8 <3 © 8 «

: « s ;

Sä
8 ©

, = ^
« - *© fr* « ä « _ 1. fr*

c-7i . « b ff « * SS .SSS 5 «
2 “ cL « E ^ pv '

p « 3ip
^ gL

p - 7 ff ? ^ S
^ Sb - tzNp - S ^

.

« © S ^ 8 V „
2p ? ©. **

Ä 5r* 8 ^ «
*7 SR.©'

- 8 fr*
© 9 JO*

«

_
S * 5 a

„ e _ ia . W | “ * -
“°

a Je -2 '-

—■b P ? P

« s 5 ? 2
^ fr* -w C »

c ° ^ a *c
8 .
8 f7 © «R *t5fr* .—

_ © _ »« T3 « © 0R
'8 '2 =: 8ä ^: « 8 ©
^ *8 - V .2 8 ~ - 8

“ © p *7
*5* *jd « !© w; 8 *7 •“*

8 v — — v ^* ~ sS zU % H

s C? ’Z u

2 © © -- « fr*
fr* " P >2 •© *- ;- ©
fr* 8 7 ;© *2 * v fr* ©
p © 8 © * ä 2TS

^ 8p - .5S ^ 8 . 8
© fr* fr, 4 vPv « .2 fr.
p -« v *Lp c :s *h Sd 8 8 2 ’

© >5 '65y ^* - ■“ 8 .2 r*_ 8 ^
Ä “ ff p 2 ~ ft -2 — “ e -~ £ p
S - p J « « 3s

w 3 » 4 £ ■? - »
; A g = “ 2ft ? S - -5i2 gff A 3 .5
• c <) S a s ^ säo So oSsMp

® p £ » « 6 H 6 ® w,Sä .iAP p p A pff2i « V - 4 . 5 6 S
»

| 2

« g ® 2 | ® jg | S
SR frl © 2 fr- fr.V — fr* « © fr»
.tö r* !5 *ci « .« 7 2 V « i ^ e* 22 «-!« Sw s £ VÄ © © dS '*R v « >«yV ^ © © ^ ST. .2 *2 8 *- & l « Cf
© fr* © ©, ftj © .2 fr* w mm
2 8 'JP 8 . fr* ^ •« •£ 2 o i- «

^ ■5 ftoaff S - i - L
^ ^ A „- Sg ^S ^ ä

"
es ! ä = »

3 l . «
’ÄP

' c ^ ? “ p2 'eJ5cO dff 3 —© —• hc b. « 8 « 8 v *« *. «
8 8 © ,-£ >- « 8 ^ « « © © .2

- , © © frier , 0 © 2 ^ '2 ^
fr* .2 © 8 9 ^ *2 —!° ^ S « '^ b-— 2 £ *■ ^ **t .- Ä c " « 8
^ 8 © ^ -^ . 5 § ^ (Ju

W ^

T
'
© 80 © §

"
© 887 « '

8 '£ ^3 £ w '*g fr* .« 2 , ©
f -O :P 2 *

« ss « ;t5 « J8 £
2* . * ^ ^ 8 ^x ©
SAP « ! - o- «

8 *
g 2 © . „7 OR8 *7

ss € Si ^ * « ^
^ 3iIo = s „ ^ _
WS 'W fr ^ "

'
^ ^

v *-* 8 c® Jd *— S © W 2
N - 2 ^ 5 . . -

> 2 © £ © 3 2 -

v -
_oä S »—2 ’

v © »* s *H5 * ©
’S .8 « 8 rC'.-T «—* 8 »2 »



33

wllSafS
'
s

s q
3 2,3 | s

3
35 -" " i » 3 —

3 3ö 3
' - A fff

f » S - » Z -Z ? - Z - ^ - 1
Sss - 2 . - f ' s Co *5?
* - h 3* o . 5,0 » s £ .
2 S *2I 3 2

' ^ rt S '
32 ' * X2 .

"
» L

S So ' S —>'
35T33

sw | a 3 *
‘
» s

* 3
t

a X ; 3
*'X jo

" *
31 Sx

3 ^ 2 o3 g « aSvS
j © rt »“►■•*• *« rt rt _
Z (ft

" " - , ? 33 , o

y
"

g | § 3
-

SfZ § . S3 3 ^ Aart » 5 a
ö ry - SS 3

*
52 .

3
-

7 f s ^ ssrs !
0

2 ^ 1 ■#» H ' 2 0 00 2 .
s | i

-

«Ej Cf iA 5 >3 22 a , ös O 3
5? . O W 3 3 - S » 3 ° =
- a2ä ^ , !> 22 S 3 »

9 * g : a ^ y ^ A <t3 0 .
3 . 3 q, = " ST3 * säS '

ST " 3
Sf

Z 3 a 3 " ^ Z
^

: a ä = - ^ a 2
IZ .

" 3 >Z >3
"

« g >« H
*

rt «ff w H M ^ ©T
! s

" Z 2 ? . | ? | ? =
' * I 3 3 rt ? 50 ? r * 3 H

J? a
£S » : ey 3a Ä 3 *o

2, § Z3 .
or 0 *335 3

25 . S , 3
« » S

as ®
•« a >st

-- 3 - - 3

* 3 w
S «v

§ ^ L
a o : Bo

3 5 ~ ® g
' rt

rt LS ?

3 LZ' ?

s e

E § . 2 A

o
« "

® 5 ; ss
§ Z 2 . 2 *

W
K

§ 21 - 5

ZssI - LZ^ 3 ti rf ' <-33 Zs -. 3

Wi
1 3 a * 9 »

ls 3
SS cf

IS &

„ 2 . «a a . "

§ 3 a
# sS
S '

g ' a» rt
^ a |
oi »
a a _.

* co *

S | ,
s
3
s »
*0

« äs
= ™ 3 IS3 as 2.
• H A

— S =>
* 3 ' ? !o 3 . *

« ■2 äi

PS
2 * 3
a 2 , —•

JZZ2 .
La 3

3 *3 "
rt er

3 O *

sT
*"*

8H
S *2 _ 2
a s ’ 3i 3
a Ä » ©■
Ä -53 - ,

rt —5
HtS a» g . g Ä
i ^ a ' S

r 29 '
$ ä3Si3g £ S8Sj

<
_

- ®
gS .

3
g

| Ifi
3 ®

'

a ■§ ' « _ » c
« S » ? 2 :" Xü * 3 .

” 2 . S
®

S
^ Istslgf «
ä 75 01 ^ 2 »a , ^

- 3 rrer
a a 2a 3 3 a-—• 2 . 3 »® * A X

«V

: cä » * - . ,. ' ft 2 ? 3 -
h ^ « a a ;

Cf o So

Ulf

- SZ
^ »
0 er

IZ

« -*-
£ a
o
a »
&>a

« 3 5
1

O So
? » «
s 3 2 -
3 ^

Ö
■«

"
1 !

2, ^ 3

- . 3 2
3 3 ^

3 ? «- , «• ^ r , ^ <v
^ «0 H

iö 3 Ä
3 * —

3 ^ «0
3 ^
ÄÄ ^ er
as n ^

. 3 3 H
a s
5 : * a SS

3 G
P -

3 2 ^ 3
M 3 ^ CQ
« ? ’̂ tog ^ » o -er
P « ? a

fc 2
2 ^ 3
2 Z 3
r * «

S ? 2erc 2
5 >3 5 »

c ^ g ) o -

© A kD n *
a ^ «° o
27 3 er »

O
3 £ 2
7 2 0 ;

3 : ^ « *3 ?
3 . ® | *

,3
,

? - i a

? » * ö

2 "
« S

" <S —. 5 - " J51»» H 2 o *3 »
-

jgS . ^ ’
a g

? § ig

®
S - S5 | 3

^
•

i 3
i ® fi ; i

a .' * » s H
S> « Art

- 3 3 ?a »

a ^

^ > 2
3

? 2«0 -».
3

« Z »

^ 3 -Ler CS*"
S * *ß
- a ^

.* 5 2P = :

0 =3 3 S 1
® O w c
3 « ' «eß ‘

As a -
© S

O O * 2 H
3 3 ö Ü■5 . 32' « : £

2s <= o S

' - o
STS *.® 3

,® i »

3 3
rt O

L7 . Z § " - ^rt

« gr
Sv
» 3 fs ® S- er

a
Sv
- 3
3 O

«
3 tS
O

3

£> T*
M H
as S *

s - ^
S «

g“
3

3

a ^öä s ^

Is
’ if '

.» 3
, a H

öl

ni *
S 2 ? 3

o - 2 2
3 Art
o «
3 - •

® $ ;
O A >
LZ. :

- AZ . «
'

3 : A 2

“ — - A3 . 3

» SSO-r ga ,
? KZZ
A 3 ? A

17
23 .

er3 3 , er ^ er
3,2 rt rt «g ^ 5»

515 . ? « 3 F_ . . j=. ‘ZS* S>
"

= 1 iisS *
2 . 3

"* “* n
3

s
3

»
H « ö° « ? ? s

■*? t ® 3
[. A 3 a

§ f
~

3 &

SS ä » 5
a g 3 a

0 0 3 '

A*O A «2 A* A « *~=A
3 « >» 3 3 " - = - a

, A
j- g ff gs

Ä "5
‘

ec
a »
A 32*

K5LA
2 « CS
Of 'S' —

ES 5 A

ISä
^ *-t O
2 ö 3S*
3 rt

er
2 08

1

aa2
§ T 3

- t»3 ^ rt
rt rt

A | g2 rt 3
O * Ö
3 3
© ^ ) 3 »
rt r *3
as ^
» « 3rt C5i

rt ö '

_ x
3 ^ 0 -

_, 5 L . "

# fä
'

s

=
fll

? a 2
5 - s - a -

3 s ?
V - A -

= S 3q **a 2
■' S ^

a
a

» 2 » »■rt — M
a

st

2 . ^ 5 -

il
3 ?

3 3 ^ 3

gilfSw
^ 2 . gre a 3 = 2

3 3 » a
0 . 5 2 .B Et- » *
er a

3 - sr

f

a 2 *

« t9 -r
: 2 « S !
- » äS 4-

Ag 3 © 3
2 . «

2 . Z .̂ a »
7? rt

'
3

a » a
' Z ^ sv

" Ä
- 5 .

H
er 3

.ggg *

‘3 ' Ä
a o 3 *«*'

35» rt —»

. ? 2
»

j
1 3 . X a M

:
" " 3 fO
» gsg
^

a | ?
. 3 » rt
a rt 3

rt * ^

sg @
3 L

a » a
3 « a
rt rt or
•er *

2 .
S ;

S « S 8
rt a

- OÄ 1
a a

ä 2 «
2 O
2 **
er *^ «

2 rt £8 $3 rt rt
rt ' ^

ZoLL -
& ■« 0 * 3

» C03 ~ 3
a 2 . ® A §
? ^

o ® "

T - Z - T ?
3 ^ S - 3 3 '

'

A ?
rf s

Z .rt

s - äwg 3

3 ga .

er 3 •§ ' <

5 » a ■-

K ® S2 «
a

V
o

rt - « *o
a

^ 2 k er
3 * ira' a, '

: 3
- *

3 * 3 sr a
er
3

3 s
rt S

CjOa - er *
^ ^ - 2 rt o -

ÄZ L " rt
3 Z

ai °

-
§ f ? s

1 r» 0 •-
a *- e
3

sfrt a !
© v =

ZZ
-

A A* A
AZ

- 2
f " S

« ÄSä^
2 3 KA . A A A

3 0 ®

2 » 3
3 ® S

f 5
'

2 2
r5St

aS | »

rt ? » ^a ^ a .
rt a rt

- - Sjc3 a

2 . 2 § .

ZZA
era ^
S . ^ » . . _e ;

8ff
| SK ? i

ä « :
*

s = t

3g | I
s

A B

« 2 Sv rt rt Gr
Ä 3 LST2

aggsLff
» !

PllEsf :
j,3 a E3l5

_ 3 3 X A

o * •

3
©
rt

§s
er
2 — « a ,

aS

spS ^ Jsri

•SL ?
A 2
3
A « ,
Wo

t ;
sv 2

rt
? ys » 2
c a

I SS

i- S ' g
» O

st

2 . Z -
a a
=s o

er

er
a

~ 2
§ Ä

a » Sä

rt S C :
« g' S
$ rt -*
3 a -j

i K
or 3

3 rt 2*.
3 rt

2!rt <—
iä 2

3
s ® §

_ orer
3 S *

_ a
r *“» rt *

* K
-

W

3 3 ^ 2 " a3 « O: rt ^
^ rt <y ^ S» 3 2* 3 " ^ 2 .
^ er ^ 8 g , - ?♦S *

| 33 | ass

» = A » <

Jf
3

'

1a

-Ii ’® '

a - 8B «3 rt !~ rt

rt 3 ? rt 2 •S '
353 S» 2 . ^' •** “ “*g rt jj ^

• S a

— rt rt *
3 a

3 w

_ 32
jKZ : 332
fols ® ä a

“
f | 3s »

&
g

s ,
® s * s ? # s

2 — § ' » a **
' 3 - SoSO — A

•^ 32 - 35
o

sSsS »
3 rt cf o

;
.lsllf

■a

Cf --

« JP
0 3 ;
A A

A -= ■
BO3

-es*®
-

o 3
A 3- o

s

S s
? S

s

f

?

g ö

LTZ
2 . S Art rt
a /N“ IV
3 **■
a 3

3© 3
Or rt 2 *
rt
a 2 . 3

ÖPl ,
is a
a . 3 Ö
s
rt r » rz3 " 3

o a
©

3 -

:f fff g § §
3 . 3 « ' S -« ^

-

©
3 ^ er

3 3

^ er, $
a rt ©

- iS

LZK
03

,» « »
A

3 Sö
« Sa ,
oci

\ srf
Sv rt

g » Z
3 * as
a er 3 =V“

3
3

3 ." S s

^ A 3 !
§ o

3
LD

fo ZZ3ZK
B _ <- . oa ^ aa .

rt rr -—1'S

§ *

a «8 3 § ? as

3 S2
3 _ aä (s>S
a « a

-r» rt
^ 2 43
A 3
3 2 .

3 *
2 a 5?
aL ^
a •' •*

^ Z3 « pai ^ g
» 55 « a a
3 a rsrt <5: arr © ^

eg . _

: | t
rt

a L " 3
-

Z OS* ^ 7

er 3 ?

V ?
(ft s S
^ or

5*

2 , S4
3 "

Ser

© LSA

c/
“

S

S § Ta

a a
er5 ? °

3 1 rt 2
- »

3 Ä
©
er SS •
2 » rta 3
» S - .

Sag
3 as »
asrs
s "

2m a

s Sa 3
*

»A - o a

f f § a
3 Z ^

"

SZL ?"■a >3 §

s « s

s 2 VZL ? 3
3 3 2 0 3 —
3 3

er :

rt
er •

-
' rt 3 : 8

_ aj 3J «V
2 ^ er ^ ä §
3

© 3
rt
©:

itä
ra rt

3

Is .

3 &

II

rt S '3 ' J?
3

I « 1»
0 S * ss

—

SZZLA - ?
^ 9 2 * 3 a -

j . ® aj3 =

Zx ii 3 ! ' 0 9j rt , rt

3 B ! 5 * rt
' *̂* 3 3 : ^ ^ 3 ©

s ri* ^ rt rt
" a 9

E ^
a

2 ® 3 :M a 5- ;

8Z ^ Z
'

3
3 rt

° 2 3
2,2 *

rt o
-

Sv M
G -3 !

§ S ' rt

-
E ?

*
©

JF

§
■0

a *3
er
3 A Off

H . 2 x
sa ^ , ^ >
3 Z B°

o
"

a a .
r» ~ r» «a <~3 <-f- ra

o - , ^ 3 , © « -̂ -- r ern . i ©. a * a . *-r rt rt x rt 5 a »er -a s = ' er ^ <v >C5 - J» 3 a .sr A- ,svZrt <̂ a - - ^ a »

Z a2 ?
a _ 2 .

rt 3 a ^ 2<D © ^

t c
rt

a 3 rt

^ „ 3rt ^ er

s S '
Sv « »

F x
*

© go¬

rt
» : r
er 2rt e

I |
2 2 ü 3 X3 ©

Ül äfSiI

iü ® »

A 3
« ff O
3 3

'
3

3
aT 2 . 3
off » Cf

A <5
a 3 !
3S

S '
S '

f
3
O

O ' f
•
if

A
A

3 3

3 „
§ r ^

3
3 ESO
BOo 3
SO »
3 3 erer » a

3 ? Cf ?
A 2 . 3 - 0
3 3 -3 . 0“ A A
0 -

^ . 3
*

of £ g
IPojOf A

ZS2 . 3ZZ

xf ' Sg ,
3

Cjg
“^ 2 0 rt

s « 3 S *"
rt © ;© rt

SS
'

ä «

3 =§ of
SPa

*4
3

« “ als

Sa 3 rt
foSs - A .

c .- - o S3 ? 3
fff B a o A 3

_ i ? 3
*

(
■
ft .

L
©
7?

‘ a errt •- •
a ^

eso «
33 0

a
5 ? - rra er
rt 5

(9

^ 2

a er 3 * ra ’ *-t

a 2 3
s ^ .

“

«B A
©5rt

AAC
er er

s
S ' a
— a

3 2

©*4
a ©

- 3 a M
© - f,© A - ©

2 -r 4 » 2 . «2a * «

a **
© ■S '

AZ
a 2

©

3
a

©
©

a A
3

» er
V) 1
*- o

2 . 2

» « i

äl

« •
S :

B : a
3.

' 5

B ~

Cf 3

, 33
2 3 - 2 .A -3 ! A
A A ^

%
« sr

NZ .

| S
'
« ;

a ? § ?
3 2 . ®

A ^ ® S
■» 3g |
© 5 - ~

ifr ;LS

3 3 c =<g
O A A- _ .

. . x . s
'

s L
A a 3 _ 2 .'

säg »
©* rt w

? ^ 3 3

A r * " A 3 p" 3 A ' tff
» ß3 » A

S
s =

Eff ” *
33 35

A H "

o ® » 3
. A A. A .
‘2 * Bo B .
O! 3

Cf g ^
O^ g

§
• *

f«0 - 5
o | H .
© 8 a

aas ?
Sv

gjiw Ä rt
^ . © ^

o 3 3

s
3

f

5 >*S 2

o 3 -

SLS5Z
o a - f
bo la2 -

o VS

S " 0 *0
„

» & ?
3

'
3 A>

3 3 ^ A
A

*" a -
O 3 ! A

SSZ . A

2 . & « " A ~ 5
‘

a . 3
•c - ? - « >3 -

O

3
Cf

ZZ
3

^
AB *

A*2
3 Z .

m
'

s
o
o

3 —■2 >
3 ^ 5 =
" 3 S
- 3

f
s

5 - 3
3 S A O

a ? r

SV

er a

^ e
' 3 %w - yv

3 3

f - A- a ^ s ,
; 1 b 3
: rt rt
’ 2 8 S
'

e ^ ö
■ 2 © *"

© 2 . z' rt © 2
: a <50 *

„ ©
m er

5f » rt
^ ra

(vr
°

§ z
3,5 - 3 . »

2. 3
Asc a rt
u a or Sv

xEZ

%
? "

r = ® 3

O | o
3 ^ rt
'
H ; 2 g
5s4

T

» ' •

3 ™
,0

*0 ? LZZ ' p . .
^ 3a < A g 1? - -AA A „- - ®

L3oZ4AA

- rt a

o
” « .

« ■• 3 3 : ?

s ? 2
0 3 -

A g o

S 3 '
»*

* § ■»
«

s «
A A
A 2
3 »

» s

I «
•Os» s

©•

a
.-o

3Äö2 . äa — 3

S ZUZZAZ . SZS ZLA ? ? LZZ >EL3 :
L LZ ' ^ LTS '

s
^ S . « Sa , 3 a2 « 55“

^ s g - s ® ^ ; y Aa » A. 3cffA

HL
3 ' - B

^ " "

3 a i ? 3 ■ 5
—j S . AABpAAO ' ASä ^

^ as ^ rt aj ^ . 2 «= rt 5 3 a S' rt _
- § = ' a3 ,

A . |
,

a - 3
a ' 2 : cffSS *

3 -
2 ^ 0 - xa2 -^ o

-

29 <* A ? » “ J ^ oo
rt 2 rt rt ,
3 . 3

A2 . ^
0

*
2

*0
A 5 ^" *» p
3 ?

'

a
•o

- ©
r m ^ ^ 2^ 3

- a J 3 . 3

a » 5,2,3 ®

as - ST
na so

! ’ 2,a ' * “ Ä3
al3

'
a2 : jg ^

« j* 5 « ?aÄ

slili ! gä ;
:

n —v s 21 © 2 a
3 a »

*=2; o *- ” a b 2 . 3
*' (ft2

- *n — a ^ -f 3 r» ©»©'
"

S - ® ? - - : - - • 5 I H « « "
iä -s

3,2 o
'

ä 0 *5 ^ 5 ^ errt —. rt 2
3 I ! -3 fs II ? 5ä ? A

a
ss

-
3" • Qf2 a —•

3
3 3j A A A A lg Bo —

ZL S |

j ?
s

ä ls | ^ s
— o «ff 5 - » o £ 3 «* Cf •- - «oaOa A - „o A Eff A A A . 2 Cf A 5

^ Z >
^

A. -
.Z,

"
,*

3 (ft
> a 2 *0 § >
j. 2 . £ ■*» . ,

gl
-3 S Ä c

‘s a 5ff » STSSslS 'S ' Äs ga
af A A a Ä *

3q » » a » 2 | S äs

« of .T * x a . m s a -O b
'
s a a s ' — 3 o 3

y rt *-»

-« 2 . LD2 - 1
-5 »3 3 A = ) Xa
A3 a 0 . 0 , « A

i
if .

~ 3J 3 ! A -
3 CfO , — 3

- - - ^ ~ “ O

f » 1221l a s r
: er .^ arsr

*© ®»
rt

©> -$? « « -

“ rt ra

. j ä ©
3 rt ^

5 .
“

® ? Sa | ; | g *H
A,

f - ®>® I 03 a
.e © s a f̂ rt *rt’ oxq IsS ®

a ^
2 ® a 3 Xg . a a . _ , s ~

3 =
ä " i ' « 3

5J S l| s » 3 » 353

© rt
*a

rf j. o 2 8 2 'a ‘3 >_ o a . oS
w . , f » =3 - ** ® » , w ,

^ faSg
’
öfgg

*
!

3 3 a ä *
p xx | •-

SXÄ 2
Ö- Z S » *

H a Cffc o g1a «ff
.=? = >«ff =32,3 A—: 2 3 - n a -o ~

OTS —
g . s -g '

, J ® «ff A H' A.
~

g A 2
**3 *

^
9 aS

* 3 2 =0 ? “ ©
' » o**- “* - “ Sa 2 Cf A 3cf — o _ . 3 ; 3 a _

A o W 'E , « ff - jo
8 « 2 . , o = gcao ~ w
2 . 0 s ' fft *»

.2 , 1 X - A _

rt » a “O ^ ' rt a a -3- . . .
j »- er — a rt o «

-
*
49 » ™ Saffljc 3

3 2 — *-* ^0 rt sr ar3 Z >® S - 2 J« « « o ' * (SoS
'

3 ' 323 - S - CfAAp ^ A
O' A 3 _ . S A A A 3 A S -

3 a 3

1 « er ;

3,0 ä
'

s
*« » " b >?S ~ A =53 A

^
2, ^ AI .ft » äA » s :

- . - Sa - , ®i ~ o 3 2g .
JTs 2 A a 2 ;B . A. 3 » 3 0S

» X c a X a B
,« A - Sä

§ as
a

©r

©
rt

30 » '̂ . ^ ^
rtrt* S 3 3 ! 3 3®rs *3 O A. S - o g2 " » 3,2 - epW «

A c S fO »2 . 3 _ a © rt Ä
<S3 Aas S3 0~ - . 3 » a (c) OB
2 . (ft 3 2 A 2 ' 2, -f.
? x ^

^ *La *
ÄLB2 ao ? rta3 »# - a" E? 2 A A 3 A 3

- • 3 - A © 3 »
«> Z . y2

*
? xr -23f »

o S ? »
3 a ^

'
2X3 3 3er ©, _. — ^ 3

^ g
*rti5 © Ber

a a 0 Szr - ^
er 3 r * «0 « “ - -

S ^ l § . Igfs -5

a .^ ,8 a ^ a ' v - « ©:
■S ' ZB 3 B ® A p x ■ . Bj

LZ 2 2 § 2ZL
*

^
^ ? Z S ? L ^

x
3 o- 3 " A O Ag

*® ^ ° AB ^ « ,S

SL Ai *' <» <"* - »■
g 1« 3

rt - r» 25 ^ ** ca n * ^

® Il ? o Z ® » ^ » sS
° « '

rt3 <2 ^ a Ä © ff«. * ^ - r

ar ? » rt

33g
3 ® 3
** SV
a rt *“

2 3 rt3 rt rt

5 a'
- 3 ? :

*-
ssst2 ® ffs 1§

; o fo

« " 1 . 2 ?
2 -43 «
A « 'S ZfO A. ' A

a iZ
» » A « ' JgA

*
. 3 jsg, .« is “

x

'
li

ifi

Cf 3

- I ^ lart £ 3 —
orrt * a 2

ä « 2 äl «5 » §? = 5 - 2 3 " 3

rt ä a . *ft>rt Ärt er 3 5 * 3 : 2 .sv rt ^ « rt

ff-. <* ä
©

r
'

»
LsAg

' E
Lss ^ '

a eff 3
C 3 •
3 3

O
T « ,

— A A
- 5 Cf —>2 3 - 49öS , - S
„ gas

-
sÜSffaffS

rt 3a err **arerr » 7 ? 3

s ,
A ® *oA CS
® _ s
Xo

©
Sv 2 BO_ ,2 . x
Q
3

0 . 3 3
Ax » -

* « *S ^
B - — A 3 g , S A ^9rt ^ © - rt »IJO V- 3 3 , ZS 2 5
- -, 5s « « 3 2 2 s <a
2 ?e »22S . A . | s 3 « *

? r | s 2 - s ?
a Xg - rft 3 = 2 ' 2 : S . 3
A. 2s » Z ® sR 3 -
§ . JJ . 3 0 - 2 . MX

® A x

" — er £§ 3
2 §

*
2 . ^ ^ ) 33 , 3

3
^a rt rt

'
.9 »©

*1 ^
a ™ - - - - - ff - "© Gr -» 3 . Z rt - o 3 ! —• 3 •3 »^ 3 rt 2 I ST. O ' ^ ^ v*

_
*

.. «■9 ' ^ )» 35 ^ © " 3 'S ' ** »0 ^ rt »EfS . - d ' a ^ E AO s « A A .« « A xS s -3 3 § . 2 ,3 ^ er2 . cn * M ^
» oZ © 2 SS XZ - 3

3 2 T L = E ?
5 rt B , ? 3 2 . 2 . ^ er 3 — 3 rt
^ ^ »© ^ aSaJ 3 *- .^ rt a a er ©' 3 © ^ 57 © ^ ^ *^ Z- s 3 3 2 - wart ^ 3

a j_ 3 a o er 3 ffff, «̂2 « Sv<3 a g
' a , X 2, ® . - o2S § —

®' - 2 :
5 ? S

"
fff 5 ; 2 -2

“ 2 3 2 . L2 .Z ,

3 .
| | | ®

-3 «
"

> « « = 2 “ : s
' ” ' a — _ _rt S »H .3 *a 9 ^/«o5 rt © W rt rt _ t-^ ^S AäZT — rt

tö A Cff5,X 3 X ® 3 : a 32o -B * H f» 3s, ^O: A - > — A Boo : O ^ «ff 2 . « ff - « A A E _ • • (&X - » /k>a X - X — 3 _ AO o :
j,

"

sL « >

« SBSd ® 5 «
3 = 2 ,

_
' '

s ?
© 3 S . <r ~" © <» »

a s . g
_ « ©2 . rt
a «

^

3 l ® f■* er h 2 3
f< rt »© er

—. 3 rt rt
2 . 2 , 3 450rt

© A § 2,Z

ä q > o ® 5

' 3 «’ 2 cj - :
! ®- Z

2 er J
Ä ©1;

ffäA2sr | g ®r |
?
5 |

© ffi. rt ©
erijorta * « Z o « S
A

, a
sr B,ZZZZ

OJ -
f -sS

rt
— er yof :

© --
X A 3 ” a ’ Ö _ c - —

_ 3 . 3 _ , ® » « = s
3 X 2 .( 2 -ff BOA A A

g
12 . 3 x O 3 X

- « **
„ Cf S ' ® fc)c - J-- A 3 A A — £7

«5 G5 ^ ü h rt a
g rt o : ^
rt ""3 ?"̂

«ffg
' © ^T*^

“ “
so | - n « i

.*4} Gr 3 0 rt _ J»
'» _ © r *a 2 .3 er

er

2 C^ © ' *3 3 ' S ^ 3 ,
2i ? 22 * a Sft ? 5 3 © 3 ^ ^ rt rt 23 33330 « orr H 3 s » Sv Ä Sv Sv Sv7 *

= (ft © DLL
5 - ~ B ' Z,

" "
3 Xo -SB «

za 3 c -

B - 3 a B —

.S
"Or

3 T^ 2 er

® a »35 © 3 r
a | oa »

|
' 3

|
o SMrt rt *̂ 3 rt ff«.

— 33S ©^ 2 ^ ^ a « ff«
A A ® A 2,3

® Z
XO .SZ2 o A ®-®

Ag
S > 25 ^ 2 ? ?

' 3 2

i. 3 » 3 3 p̂ 'S ' ^ rt *

g » s
^

■ . g - S
» 22- " a ^

^ ww3 * o ^
*

A «ff «? 2 »
. AA . ' A A

» ß 2r
-

? « 3
'

ff SrIStl Sa f
3 ®

^ r
S

| | ? a -
- * rt © •— ^ ^ « «« öWerd . « 3 ^2 3 — "*

•er —
rt rt

:2 a Ö « 3
*

3 0 sr .
g . § ZL ^ L § a =? oä ? 2s «

*
3 . 3 Z . » h .

•§ § - Ä3 § 7 Sffg ' ö | *? f3 „ So ? | W | 2 3 !3 « * »
'

« 5 3 » r & - — - a - • B Cf

er >* 3 *a 5rt f" "
.x

» SLo ■
■ofS2g : = “ a ;

ö -
AX2gäB

"
x |

"
73

^
« 3 3 5

*2 . 3 | -
rt i - Ä rt 3 3

^
»OrrtM 3 ,*j>

^ »© rt
' *

, - o ©
rj ^ rt,rt 2grt ZAa .

4̂sAZ . g 2 ( - 3 SäO -
" ** " A «ff —■ 2

3 X -S ' S 3

» 5 *
5 ? 2 a |~ 3 Of BOO A X

, 2 o ®*-
A A “

JgS
** 3 ' " 3 A (^ g 2 .^ ^ ' er ja * 3 !

_ _ X . I © A
3 - , ■9 ' i2

" = a3 *S « ~ :
a •——r“ a . s a a « c —, A eff ■

° 3 0 7 1
"

r». co A a o !
Cf s ;

,
®

» 2 :

-L rt •“ «. . p *
» laffg ,

» ^ ^ 2
: X b I 2 a s 2 ,*«» ff. Ä ^ ff« *“►

;* 2 — or
3 rt Ä >

3

3

2 § ff^ 2 . rt
syo ' 3
© rt <er
rt 5~

E ?

(5»:
P * 2

rt 2 .
a s

3

©
‘

» er .rt r * 2

s :« I £? ?
© 3 . a
. » ssä

^ - *a 5
a

Sv -
S 1̂

rt ' S '

a » «
3 er a

0 ' ? 3 S
'

A
?

0 ,

o X *
a ®* « ® x -

-
" =

’ s
li

5 I 2 » a :
er I r * ? r»

© •» «3*» ^ ^ — *«5Ta © © 3 2 er •“- *̂ . 3 © rt er «© 3 a rt ? *
►3l 3 rt 3 m '

> » "OfßpSqfX - -r «-•- -» -> «, —•er o er

. itw
- 5 . 3 3

0 -
Gir^ x*ai . rt a *-a ' -2 ) rt
»

-
sff : ® § XSZZZ > _ ,

" ^ A3 - - .

Igy ? * : 0- 7 . 3 A B AB 5 s - "
- » ■ - ■ 1 AZ 3 7

ST 3 . " 3
ZA B 3 . 3 (5( X . “ X - 5 *3 p® * A 3 (ftc ' S . ä - S ' O = ,

_ aa 3 _ 5 ?
rt _

-8 *
-^ . ■ . a —. A. A A -- AA . c^ BaBB = , _. f __• -- » X « . s

"
BZ . ^ . Z,B * qS

~ 52 ? » 2ä . ' ' = - ? s 15 -
2 Bio 49Ä

*
AB 492 = » » 3 » s 3 .

"
B 2 " * » S ; s S '

b -aa Cna, . « a n 0 5 ) o » ä _ 3 X ® X ®° 3 3" LoAZ ^ ASgBScf « fC,
"

2 3 AB ^ ,rt O 0 2 ♦ . Q. rt,C5 - * -- <-a or“ A . A ' S . - A * 5 ^ 335
» a2 | S ? =a !»

xL3Zx «ffS ? -

_ I a S -äft i 7 « Hr . ©

So *

: = 13
? B S - g

*® : i ! - 7
2 -f sg ^ ä

A » 2,7 * — '« 3 «
rt — _ q rl rt ffj —

a <- rt ^ a ? ^ so

. WB ® '
üo3 " s ^ - ^ X

^ • 2 2 ? a ©

•Ärt er I ^ _
rt = w fUa 3 ^ 50 ? - rt

*3 * rt 3 . ^ rt
3 5 3 >ö Sa » ? * ,art rt ä . 5 2 . 2 ^ 9Ä ~ ö 5 © CMa rt g*

«“• " r (
3 35 .

*
er r »

© 1 2 *3 :

LS
3s

rt »

2 ^
7 Gr <
h « f

^ a ;

fVf
£ n O rtf
rt 3 »rt

r. 9 :.« = a 3 * 3,9 .
2 . * » * 2 3 ©' rt" a a - ^ 2 S*“ •

5
‘0, <! ? = 2 . b ' ?

3 ; 42 rt S0 3 rt ^rt ^ LS ^ ffrt .
2 . er » ‘ Öfr& o

^ a a ' ra ^ ^ " r
— c « n 7 • '

& rto 2s 3 * a

. . . 5 3 * W, =f
aS - c . - « sc ;

CCm » Gr 2 . Sv
rt ^ 2 . © 3 ] "C
rt » rt so rt I %

2 © -

Ä
rt

a sv ff̂ ©5 —? —v rtrt S» ^ (̂ 3 P »©

s ? ll
'

A S Z -OXfO » A
*

o 'X

^ S
! *:

a _ _
s

A A » 3 A-
O A. A B ?
0,3 O a Cf
A «» A 3 « A
3 A » -

S '
aSM

B A c
- « ff Of

o ; a (ft (J )

iS
S '

SV

rt so a , _ S
rt ©:

iS .« r

a

S *

0 3 *
"

as ©

»
*

er

• ©

a a
. . . rt

3 rt

. er
©

*
os

so er

a « i 3 3 Taa rt rt « so or
er
©

2 . -3 ' ^
KL

2 - « °

5 . 3 *2 §
2 er 3 er"" ^ » ©— er a
3 rt tjo —,- - : »

(ggf
5*

©f o _ Sv

3
’

er ra © S r» o »ri ©r
a ^ S ’3 ' 3 _ . ©: ^
22 . 5 ° 2 - ©I 3 - —
55 - . A 3 3

*
X3 48 a A 3 B ?

rt s © rtrt 0 ff« rtj, '»o ^3 « » « «’ saalp . ys »
B B — A B ! _ X — B 2 ™ A

X 0 = EOa — a
= e b 52 & S = 5

3 >3 B,Zf - A ^ Xo ,
s

^ ~ 2 . » » ■ s- 3 a fc ®

—,
'S

*

« ■§ ■5

0 a 3 « f *» '■ rt esB a, _ . a a
X ^

*§ 3 (ftx2

f* —. a 3 5
*—ja , 3 3 - « f a . _ 3 — a0 3 3 • Z " Cf - • » SüSaSB - , » ’

Sa - - '
S ' XaÄ - x "

S » «fff-jj “—• —•* fj «s>er —j rt ^ f̂ffff^
.» b - sobb £ ( 3 » 3 2 3 , A 2 - 9 .» ^ 2“

- ■= • - » O 3 = - 3 X a W ? .g S cf b e ,
srs « = 2 - « ® o 2 a .

I’ fffiGr er or » fg —•
l rt 17 rt rt ^ Ss

5 er
"

A § 3 .

^ - ■I 2 IfSlSs
§ " LZ

"
(ft

"

« X* -S —
X cf - o

3 -
Ssr*** s

gg

—. 5 '

^ 3 0 fi £ s a 2 5
*rt - - -- 7 § ' = » 3 .o ■

er ^
3 « *>

Or
rt

3 ■

a S - er r4

3

2 2 ^

2 .© :
> ai -̂ « 5^ ,2 .' ssaffl a ,^ n ©*&

CsK

©: ©

5 ! «
3 ©
o - a

3 a

iS
©
3 <

9 *
er

■55*

3 a f̂ 3
- • er ^7 ©

L -3 Z? 3 -
2 *.. 2 Ä

S ^ r * - x 0

r » 3

^ :
"

1 * J9i
, rt

« 2
rt 5

2 © 2 3

^ sL -

3
'
a * ^ '

5 rt (\ fer ^ . © a « - j- gJ<y 3 2 er
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H

Lichtspiele

Eine kleine Freundin braucht ein Jeder Hann
von Frans Ieh » r

' » ptrollen : Charlotte Ander , Roth Weyher , Paul Heidemann , Siegfried Arno

große n. der kleine Sprung , Groteske in zwei Akten . — Sturmflut , Kulturfilm
Trianon - Wochenschau

^tuaikajIsche Leitung: Bruno Pelz / Orgel : Job . Pallast / I*lüget : Vollmair Rettich

B « 8inn der Vorstellungen : l 3,30 l 1 5,00 1 l 7,00 l l * ,00 l Uhr

B eeinn desHauptstückes . 1 XJhr

Ausverkauf
wejen GeschHttsvcrlegnng

10 % Rabatt
»I auf mein gesamtes Warenlager in
kratzen undPolsiermöbei

A. Kehrsdori , Karlstraße 68
— neben der Hilda-Äpotbeke .

Hosenträger
— beste Qualitäten —
in reicher Auswahl

H . Bodtner , v. L. Oehl Nachf.
Handschahgeschält , Kaiserstr. 112.

Zeichnungsaufforderung
auf

RM 50000000 -
7% Deutsche KommuDal - Gold - Schatzanweisungen von 1928
des Deutschen Sparkassen - u . Giroverbandes mit seiner Bank -
Bnstalt der Deutschen Girozentrale - Deutschen Kommunalbank-

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1931
(1 Reichsmark = ' /„« kg Feingold)

Stückelung : RM 10000,—, 5000,—, 2000,—, 1000,—, 500,— .

. . . Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband hat die ministerielle Genehmigung®™alten , in Gemeinschaft mit seiner Bankanstalt , der Deutschen Girozentrale — Deut-
*™en Kommunalbank —, Berlin, eine Inhaberanleihe in Form von Kommunal-Scha tz-
n, . atsuneen auf den Inhaber im Inlande bis zum Betrage von 50 Millionen Reichs-

aufzulegen, wobei für jede Reichsmark der Preis von kg Feingold zur**nen ist.
j- . Der Erlös der Schatzanweisungen ist zur Gewährung von Darlehen an deutsche
^votnmunalverbändezu verwenden.
, Die bisher ansgegebenen Deutschen Kommunal-Goldanlelhen sind vom Reichs-

für reichsmUndelsicner erklärt worden . Für die vorliegenden Schatzanweisungen
ein entsprechender Antrag beim Reichsrat gestellt worden.

r . Für die Sicherheit der cchatzanWeisungen hatten der Deutsche Sparkassen- und
JfiToverband , sowie seine Bankanstalt , die Deutsche Girozentrale — Deutsche Kom -
*“Uiialb"nk — in Berlin, und die ihm angeschlossenen deutschen kommunalen Giro
L*rbände, sowie deren Bankanstalten . Girozentralen, mit ihrem gesamten Vermögen
«*mäß | 5 der Verbandssatznngen. Für die Sicherheit der Verbindlichkeiten der kom-
{banalen Giroverbände haften wiederum die in ihnen vereinigten Kommanaiverbände'Städte, Kreise and größere Landgemeinden) mit ihrem Vermögen und ihrer Steuer-
kraft . In den Provinzen, in denen kommunale ' Giroverbünde nicht bestehen, haften
die angeschlossenen Landesbanken, hinter denen die Provinzen mit ihrem Vermögen"hd ihrer Stenerkraft stehen.
P Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband ist eine Körperschaft öffentlichen
Recht* . Sein gesamter Geschäftsbetrieb steht unter Staatsaufsicht . Die Deutsche
Girozentrale — Deutsche Kommunalbank — ist die Bank des Deutschen Sparkassen-
Und Giroverbandes und gleichzeitig öffentliche Bankanstalt .

Die Zinsen werden halbjährlich am 1 . April und 1. Oktober jedes Jahres , erst¬
malig am 1 . Oktober 1928 gegen den jeweils fälligen Zinsschein gezahlt .

Die Rückzahlung erfolgt am 1 . April 1931 zum Kennwert.
Die Schatzanweisungen sind lombardfähig bei der Deutschen Girozentrale

— Deutschen Kommunalbank — in Berlin, bei den der Deut.« -hen Girozentrale — Deut¬
schen Kommunalbank — angeschlossenen Girozentralen und Landesbanken, sowie bei
sämtlichen deutschen Sparkassen.

Die Zulassung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an der Börse
Berlin wird beantragt werden.

Die Unterzeichneten Banken und Bankfirmen legen hiermit die vorstehend be-
zeichneten RM 50000000 ,-
7°/0 Deutsche Kommunal - Gold.Schatzanweisungen von 1928
de« Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes mit seiner Bank¬
anstalt dar Deutschen Girozentrale — Deutschen Kommunalbank —

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1931.
(1 Reichsmark = ’/*■. kg Feingold)

&ttr öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen auf :
Zeichnungen werden

vom 20 . bis 26 . April 1928 einschließlich
he! den nachstehend aufgeführten Banken und Bankfirmen während der üblichen
Geschäftsstunden entgegengenommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vor¬
behalten.Der Zeichnungspreis beträgt M

" I

Zuzüglich Stückzinsen vom 1 . April 1928 bis zum Zahlungstage unter Abzug der Ka-
Je

Die Börsenumsatzsteuer (Schlußscheinstempel) geht zu Lasten der Zeichner.
Die Zeichnungsstellen behalten sich die Höhe der Zuteilung vor . Zeichnungen

Mit mindestens sechsmonatiger Sperrverpflichtung werden vorzugsweiseberücksichtigt.
Die Bezahlung der zugeteilten Stucke hat in der Zeit vom 1 . bis 5 . Mai 1928 zu

erfolgen
Die Zeichner erhalten zunächst von der Zeichnungsstelle ausgestellte Kassen-

üujttungen , gegen deren Rückgabe die endgültigen Stücke alsbald nach Fertigstellung
ausgehändigt werden.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit berücksichtigt wer¬
den, als dies den Zeichnungsstellen angängig erscheint.

Ausführliche Prospekte sind bei den Zeichnungsstellen erhältlich.
Im April 1928.

1
Berlin, Braunschweig. Breslau, Dresden. ÖHsseldorf . Essen . Frankfurt (Main) . Ham¬

burg, Karlsruhe , Köln, Leipzig . Mannheim. München. Nürnberg.
Preußische Staatsbank Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank —

(Seehandlung) . zugleich
namens der angesehlossenen Girozentralen u Landesbanken.

Berliner Handels-Gesellschaft. 8 . Bleichröder.
Commerz - und Privat Bank Darmstädter und Nationalbank

Aktiengesellschaft Kommanditgesellschaft anf Aktien.
Delbrück Schickler A Co. Deutsche Bank . Deutsche Landesbankenzentrale A- G .

Direktion der Diseonto-Gesellschaft. Dresdner Bank . i . Dreyfns & Co.
Hardv <fc Co . F . W. Krause 4 Co.. Bankgeschäft

Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Kommanditgesellschaft anf Aktien.
Mitteldeutsche Creditbank. Reichs-Kredlt -Geseljschaft

Aktiengesellschaft.
Braunschweigische Staatsbank E . Helmann . Gehr. Arnhold. SächsischeStaatsbank .

Simon Hirschland.(Leihhausanstalt ) . . „ „Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp .
Kommanditgesellschaft anf Aktien.

Gebrüder Bethmann. Deutsche Effecten- und Wechselbank.
Deutsche Vereinsbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Lincoln Menny Oppenheimer. Lazard Speyer-Ellissen. Jacob 8. H . Stern.
L. Behrens & Söhne Norddeutsche Bank in Hamburg . Vereinsbank in Hamburg .

M . M . Warburg & Oo. Veit L . Hornberger. Straus & Co. A . Levy.
SaL Oppenheim ir . & Cie . A. Schaaffhansen’scher Bankverein A -G . J . H . Stein.

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt Rheinische Creditbank.
_ Süddeutsche Diseonto-Gesellschaft A .-G . P - . Aufhäuser .
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank . Bayerische Staatsbank .

Bayerische Vereinsbank. Merck , Finck & Co . Anton Kohn.
Zeichnungsstellen in Karlsruhe sind :
Badische Girozentrale. Zweiganstalt Karlsruhe . — Darmstädter und National-

bank Kommanditgesellschaft auf Aktien Filiale Karlsruhe ^ (Baden) . — Veit L .
Homburger. — Straus 4 Co . — Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe Süd¬
deutsche Diseonto-Gesellschaft A .-G . Filiale Karlsruhe .

Ladilches
Landescheam

Streites , 2V. Avril.
* F 25 (Sreitaflnriete ) .

Tb.-Gem . 901—1000 und
1101 —1200.

6tit(nfotfinse
VON Goetz .

.u Szene geletzt von
ngen Schulz -Breiden.

Di« Taube in der Hand
Baitbaiar Dablen
Adolar Leitgeb
Alice Bertram
Beatrice Quailer

Der Hund im Hiru
frosessor v. d. Trenck

rau Professor
Mleteus

&

Brand
Prüfer

Kloeble
Höcker
»enter

Ttttort
Jobann

Tobd «
Herr
Frau
Bobbv
Tobbu
Stubenmädchen

Minna Magdalena

froiessor Müller
rau Professor Ziegler

« ack Her»Minna Rademachcr
Anfang 20 Ubr .
Ende m Ubr .

L Rang u. I . Sverrsttz
5.— JL.

SamStag, 21 . Avril:
Die Kronprätendenten.fonntag, 22. Avril:

achmittags : Mignon.
Abds . : Der Roienkava »
lier. Im Konzerthaus:Unter Geschäftsaufsicht.

lerne
rreltLK, 20. April ,
S Ubr — Eintracht
Klavierabend

Karten zu allen
Preisen sind noch

bis 6 Uhr bei
Kurt Neufeldt

Waidetr-39 . ab r .8
Uhr an der Abend
kasse zu haben

COLOSSEUM
Ab 16. bis 20.

Susations-Gastspiel
Piletto
Raatelli ll

dunerieiclite deutsche
Meister-Jongleur

mit dem internation.
Variete- Programm

Bärenzwinger
Samstag , 2t April

abends 8 Uhr .

Tanzunterhaltung #
im Saale der Eintracht

UNION
THEATER

Ab heute I

Norma
Talmadge

Kiki
mit

Ronald Colman
Pariser Leben .The-
ater und Menschen

‘Jfäjfee ’auer
Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Einlage :

Zigeunersereu &de . Valdez
Ledün Kosmarin . Kreisler

Solist : Kapellmeister Franz Dolezel
Abends 8% Uhr

Ein Abend alter und neuer
heiterer Weisen

Ers .- lnf .*Reg . 28
■ ( ehem. Bria .Erf . B . 55, 56. 57),

Die Kameraden treffe« sich «sorge« Samstag ,de« 21. Avrtl . abends 8 Ubr. bei Kamerad
Schneider ..8 «« goldene « Stopf1, Markgra»«»-
ftrofte 49 . Keiner darf fehlen , sehr mlchtiaeBesprechung.

8tüül. vonrerMau8
nonoemtsg d . 26 , April , abends 8 l

EinleitenderVortrag von Postrat Voelkei
Die wirtschaftliche Hedeutnng

unserer früheren Kolonien .

Film :
DiedeutscheKolonisationam
■ Kamerunberg.

Reinerlös

Karten s:
H Musikal

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Reinerlös zu Gunsten der deutschen Kranken¬

häuser in Bndwest -Afrika.
Karten sind erhältlich zu RM . 1.- u . 0.60 ln der
Musikalienhandlg . , Kaiser -, Ecke Waldstr .

Fritz Müller

Die Evang . Diakonissenanstalt |
in Karlsruhe

| lädt ihre Freunde und Gönner ein zu dem am |
Dienstag , den 1 . Mal
n , Mittwoch , 2 . Mai

von vormlttaBS 9 Uhr bis abends 7 Uhr
in den Anstaltsräumen SoüenstraBe 55

statt findenden

| zum Besten des Neubaues
| Gaben und Spenden werden bei uns und bei den |

Diakonissen unserer Gemeindepflegen gerne ent-
gegeugenommen

J>er Vorstand : Pfarrer Kayser

[Abonnentenberücksichtigt bei Ein-
kaufen die Inserenten
des „Karlsr , Tagblatts ,

Badische Lichtspiele
■ssssss Konzerthaus

Samstag , den 21 . bis Mittwoch , den 25 April jeweils 20 . 15 Uhr
Erstu ufführ uit ff

Sondervorführungen nur für Erwachsene !

Der Kampf der amerikan . Öffentlichkeit gegen die Kinderfarmen
(Engelmacherei ) mit Mary Pickford in ihrer dramat Kinderrolle .

In der Wochenschau : Abfahrt der Deutschen Ozeanfliegervon Irland
Samstag , den 21 . Sonntag,den 22 . u . Mittwoch,25 . April nur 1bUhr

Wiederholungen

Christoph Columbus
Die Entdeckung Amerikas

Mit Albert Bassermann in der Titelrolle

In der Wochenschau : Abfahrt dar Deutschen Ozeanfliegervon Irland
—1 Musikbegleitung zu allen Vorführungen —

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße
Preise u Ermäßig wie üblich . — Garderobegeb wird nicht erhoben j

ninWiniiliiininiii»lliiiiiiiiiiiiliiiiiilnliiii!iiiiliiiiiiil>iiiiiiiiiiiiiiiiii »iil!iiiiiiiilliiililiiiiiiiiiiiiiiiliii !i»ni

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mit DoppelsdirauDen - Dampfern
für Reisende u . Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsrnh « i Lloydreisebüro G o 1 d i ar b , Kaiser¬

straße 181 , Ecke Herrenstraße
ia Baden -Badens Norddeutscher Lloyd , Vertretung
Baden -Baden , Lloydreisebüro G. m . b . H. Lichtentalerstr . 10

In Ottenburg : Becht & Gehringer , Cjjterbahnhof.

iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiuiiiiiininiiuuiinin̂

rmai!
geht in immer weitere Kreise .

Die Gründe :

WWe
.

K » n ». in den neuesten

SWeNM AllSWllllg - n unerreichter Art
Merbare Wunen "
Hielige AusMi wr
Dies alles sind keine Tchiaamorte , sondern Wahr¬
heiten . Wrötzte Auswahl in Stiefeln , Schnben
« jm . aller Art für Danken , Herren und Kinder.

Reformhaus Neubert , Karlstraße *29 a

Stärkste Schmutzläsun?
Absolute Schonung
Grösste Ersparnisse

durch Einweichen mit Burnus . Versuchen Sie
es jetzt bei Ihren Gardinen, es gibt dafür
bestimmt nichts Besseres . Für alle , auch
für farbige Wäsche ist Burnus vorzüglich .

Packungen für
S Eimer Wasser Pfg

tp . . 60 „

Das orgamfen
Wäprtie-ätmveichmitfel

ßU) IR 1911$ Jaeobi
A.- G.

Darmstadt

Turnus - Bvixhe
Spart Oeld und Muhal
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Kinderwäsche
Mädchen-Taghemd . _ .
mit Achsel und Feston Größe 60 ' «30

jede weitere Größe 15 7 mehr
Mädchen-Taghemd
mit Achsel und Stickerei garniert , Gr. 60

jede weitere Größe 15 7 mehr
Mädchen-Beinkleid
mit schöner Stickerei »aroiert Größe 35

jede weitere Größe 20 # mehr
Mädchen-Prinzeßrock
mit Träger und Stickerei Größe 65

jede weitere Größe 25 7 mehr
Mädchen-Prinzeßrock _ _ _
mit Achsel und Stickerei garniert . Gr. 65 * «

jede weitere Größe 20 7 mehr
Mädchen-Hemdhosen _ _ _
mitTräg . u Stickerei garn ., Windelt . Gr. 60

jede weitere Größe 25 Of mehr
Mädchen-Hemdhosen oonraitTr & er u . Stick , garn .. m . Klappe , Gr. 60

jede weitere Größe 40 # mehr
Mädchen-Nachthemd _ _ nSchlupff . .m .farb .Wäschebördch .garn .,Gr80

jede weitere Größe 30 7 mehr
Mädchen-Nachthemd _ QnSchlupHorm . m . Stickerei garniert , Gr. 80

jede weitere Größe 35 3f mehr
Knaben -Taghemd 1 .35

jede weitere Größe 20 3f inehr
Knaben -Taghemd Kieler to

Gr. eo 1 .35
jede weitere Größe 20 3f mehr

Knaben -Nachthemd - - - Größe so 3 .25
jede weitere Größe 30 3f mehr

Knaben -Sporthemden . _ _
in Zefir . gestreift - - - - - Größe 60 >

jede weitere Große 2a 3f m6hr
Knaben -Sporthemden uni , Gr. 60 2 .25

jede weitere Größe 35 3f mehr

Schulartikel
Schreibhefte aus Ia . Papieren , z , T. Fadenheftung . Linlaturen nach Vorschrift
Volksschulhefte Nr. 1 —7, Rechnen A . u . B . Dutzend 80# stück 7#
Hefte für Höh . Schulen u Höh . Mädchenschule Nelues Format sW 15 #

Zeichenhefte ia. weiß . . . stück 10#
Diarien broschiert . Stück 503f 347 28 #
Diarien in Wachstuchpapier 557 45Jf 28 #
Allerleihefte . . . stück 10#
Reichskurzschrifthefte stück 10#
Oktavhefte . stück io3t 6#
Aufgabenhefte . stück 83t 6#
Heftschoner 7 Farben 10 Stück 10#
Umschlagpapier ^ k

rben > egg*
n 12#

Umschlagpapier 6Farb .,i0m- RoUe 50 #
Bleistifte . . . Dutzend 1 .00 757 45 #
Federhalter . . stuck 183t 127 io3t 6 #
Federn . . Dutzend 22-7 20# 16#
Bleistiftspitzer st. 857 207 157 107 8 #
Schüleretuis od . FederkastenfüUung

Schülerpult verstellbar 24 .50

Federkasten eint. 1.00 907 607 35# 20 #
Federkasten doppelt 907 esJt so3t 24 #
Federkasten schwarz Lack mo 957 85 #
Schüleretuis Led. 5L0 4.25 2.85 1L5 95 #
Zirkel . stück 3.00 2.50 1.25 1.00 45 #
Reißzeuge - . stück is .00 8.85 7.65 5,60
Farbstiftetui8 st 2.25 1.70 75.7 607 35 #
Pastelletuie stück 1 .10 607 311.7 22.7 16#
Farbkasten stücu 1.00 70,7 607 457 30 #
Günther Wagner- Farbkasten _ _ _für höhere Schufen . 2,50
Union -Zeichenblocks st . 457 857 30 #
Pelikan- Zeichenblocks

Stück 2.00 1.25 1.00 387 ZB #
Hane Thoma -Zeichenblocks

Stück 257 20 #
Zeichenmappen stück 557 887 18#
Zeichenkasten mit Grift stück 3 .252.75

Trikolagen
Knaben -Hemden mit doppelt Brust
echt ägypt Mako, Halsweiten 31 —86 •
Knaben -Hemden fÄ »
Knaben -Hosen ^ ofaft^ eJe0^?'
Mädchen- Schlüpfer B ’woUc, weiß u. farh-
Größe 0 1 2 « 3 5 °- --

0 .45 0 .75 0 .85 0.95 1 .05 1 .15 1 .2»
Mädchen-Schlüpfer

Größe 1 2 3 4 5-
1 .35 1 .45 1 .55 1 .65 1 .75 1 .8»

m . Bandtrilgern 05 Jf
jede Große » *'Mädchen-Hemden

Turnanzüge für Mädchen
Turnjacken u . Hosen für Knaben

Wollwaren
reiuo Wolle , ,ohue KraÄ ®®

_ 60_
5 .95

Kinder-Wesfen regulär gestrickt
Gr. 40 45 50 55,

4 .75 5 .25 5 .75 6 .25
reine Wolle , mit Krag®0

Schürzen
Mädchen-Schürzen Wraus gestreift ." Gr. 45 1 .10

jede weitere Größe 157 mehr
Mädchen-Schürzen crÄeGMS 95 #

jede weitere Größe 107 mehr
Mädchen-Schürzen £treüTh

(fr? 45 2 .25
jede weitere Größe 207 mehr

Mädchen-Schürzen mit Träger
aus prima gestreift Waschstotf Gr. 60

jede weitere Größe 157 mehr

Schuhwaren
Harburger Turnschuhe m. Gummisohle

Gr. 20- 35 2 .75 Gr. 36- 42 3 .10
Turnschuhe, grau, mit Ghromledersohle
Gr. 27 - 30 1 .95 31- 35 2 .15 36- 42 2 .65
Turnschuhe , schwz . u . wß„ mit Gummisohle
Gr. 27 - 30 95 # 31 - 35 1 .10 36—42 1 .45
Kinderstiefel, schwarz , fester Strapazierst

Gr. 27- 30 7 .45 Gr. 81 —35 7 .85
Kinder -Spangen -Schuhe schwarz

Gr. 27 - 30 6 . 75 Gr. 31 - 35 7 .45
Kinder Spangenschuhe feraun "»»
Gr. 27- 30 8 .75 31- 35 9 .75

Crepesohlen
36- 4210 .75

2 .65

Lederwaren
für Knaben u. MädchenSchulranzen ausSesreltuchmitRind-

leder -Riemen und Hefttasche
CAhi . lmn » i, für Knaben u. MädchenSchulranzen aus Kunstled. mit Rind-
leder - Kiemen und Hefttasche ■ 5.75
Schulranzen fürKnaben u.Mädchen
aus kräftigem Rindleder mit Hefttasche 8 .50
Schulranzen ü^ rwU8t “ch“
aus starkem , braunemVof/rfnclleder P* 12 .25
Schülermappen geÄ k- lo°

hrind -
‘

0leder mit Nickelschloß u. Griff 12.50 10.50 # 5
Akten - und Büchermappen .
a. kräft Rindt , mit Griff u.Schiene 6.50 5.50 4 .50
Schüleretuis aus starkem Rindleder 95 #
Schüleretuis mit guter Füllung . . . 1 .90

Kinder -Westsn Jlgniar gestricktGr. JO_ 4.) _50_ 55, .
4 .95 5 .50 5 .95 6 .75

Kinder -Pullovers Wolle gemustert
Gr. 40i . _ 45_ «iu r——rr *S |c

1 . 75 1 .95 2 .25 2 .50 2 .7»
Kinder -Pullovers Musfernngê

111
Gr . 40 45 50 55-
7 .50 8 .25 8 .95 9 .75 10.»ü

Schuihosen Englisch- Leder-Imitation 395
kräftige Strapazierqual ., dklblau , jede Gr

Besonders preiswert * „
Baumwoll-Sweaters . . . von 75 #
Baumwotl-Sweaterhosen v. 45 # *®

50_ _ 55

J30 ._
7 .50

60 .

KUbler 's Matrosen -AnzUgo

1 .25

Taschentücher
Bilderiuch waschecht - 3 Stück 857 25 #
Knaben -Zefirtuch kariertu . gestr.

I.'s Dutzd . 1 .15 937 887 ÖQ#
Knaben -Buchstabenfuch
ZeHr . . »;« Dutzd . 1 .75
MädchenfUCh weiß mit farbigem
Kordelrand . Vs Dutzd . 857 657
Mädchentuch weiß mit bunt Häkel¬
kante . Vi Dtzd. 1.45

_ i . ._u weiß mit HohlsaumMadcnentucn otzd . 957 057
Mädchen-Buchstabentuch
weiß mit Hohlsaum - - - >/, Dtzd . 1 .00. - • - — -

1 .25
55 #
95 #
55 #

bunt Kordelrand 9» Dtzd. 1 .10

Kinder-Bekleidung —
Knaben -Wasch-Anzüge Lchui-
dunkel u. hell gestreift • - Größe '3

Steigerung per Größe 60 7
Kieler Wasch-Anzüge greift .
in guter Verarbeitung ■ - „ Größe 3Steigerungper Größe 60 7
Knaben -Stoff-Anzüge
füttert , gute StrapazierqualitäL Größe 3

Steigerung per Große 1 m
Knaben -SportBlusen
gute Verarbeitung - - Größe 3

Steigerung per Größe 30 7
Knaben -Wasch-Hosen §S«n au- 0 71»
gusta,Sport -Gürtelform - - Größe3 “ • * «

Steigerung per Größe 20 7

6.50
8.50

14.75
7.05

Mädchen-Faltenröcke
dunkelblau . Cheviot mit Leibchen . Gr. 80

Steigerung per 5 cm 40 7
Mädchen-Schul-Kleider
aus kariertem Wollstoff - Größe

. Steigerung per 5 cm 75 7

4.95
« 9.75

Ein Posten
Kfeler -Mädchen -Kleider
aus gestreift . Kadett , nur In denGrößen 80— 100 cm. Jede Größe 9*75

Strümpfe
Kinder -Strümpfe
Gr. 1 6

Mädchen -Schulmäntel
aus karierten imnrägn . Stoffen . Gr. 60

Steigerung per 5 cm 1.— Jt
Mädchen -Schulmäntel
reine Wolle imprägniert • Größe 60

Steigerung per 5 cm ILO m

- .75 -.85 -.95 1 .101 . 20 1 .30
Kinder-Schulstrümpfe
3 fach Mako, extra stark , schwarz u . färb.
- .95 1 .10 1 .25 1,40 1 .60 1 .80 2 *
Kinder -Strümpfe * «5- :50 -.55 .00 .65 - 75 - .85 95.-
Mädchen Strümpfe Ä “W „

1,1°
jede weitere Größe 10 ■& SteigeniB*

7.75
16.75

KniestrOmpfe bunte^ Umsajn 1 .45

KnabensportstrOmpfe fne^ ,ß
L’Auswahi.

Kinder -Söckchen mit Woiirand
Größe 1- 3 4- 0 7- 1 !? ,60#40 # 50 #

K
inderamsen
lappuagen

in reicher Auswahl
besondere preiswert
Kinderwagenhaus

Weber
Ecke Wilhelm - und

Schützens tr .

! ! iPotnmerfvrofleit ff
Es ist io leicht , auch

Ihnen »u helfen ! Ichteile Ihnen gern dieses
einfache Mittel kostenlosmit. ttrou M . Poloni.Hannover O 64 . Eden -

Nllchem
> - chwarzwälber

9 WW
I in bekannt vor . 1

^

I züglich. Qualität |

1 . 95
■lifb .
Mk.

I Echtes Silber -

Ml
i ' tD. 25 ?5irt . |

hei

Bucherer
5 % Rabatt

lonschon»
Jnstrumint« ntuZlitL
Ausstattung priiswirt

bei Ttilzahlung .

musiKuaus
(CHLQILE

KOISCRSTR .17J
TCu-539

lesekuist
Frau Nanna Fissenlg

Schülerin » . Assistent,v. Jbherner Haldane
Sprechzeit täglich von

2—7 Uhr.
. 22

Direkte Haltestelle

3lmelit . Gemeinde .
Lreitaa,Sahha

Hauvtsnuagoge
llronenftrabe.

_ 20. April :
Sahhatanfang 7 Uhr .

Samstag , 2i . April :
Morgengottesdst . 8.80.
NachmittagSgotiesdst .
4 Uhr .
Sahdatausgang 8.15.

Werktags :
Moraengotiesdst . 6 .45.
Ahenogottesdst . 7 Uhr.

Beginn neuer

Anfänger -, Fortbildungs -,Redeschrift - u. Diktatkurse
Montag , den rZ . AprU 1928. abends 8 Uhr
in der Leopoldichule , Leopoldstraße 9, l . Stock

Erstklassige Fachlehrer / Vorbereilung
aut die behördlichen und die Handels-
kammei-Stenographie - Prüfungen I Ge¬
wissenhalte Ausbildung / Maß. Honorar

Anmeldungen am EröSnungsabend '

Reichskurzschriftverein
Karlsruhe „Gabelsberger 1872 “

Mäntel
Seide - Gu mm i -
Burbery - Rips -
Herrenstoffen
und Kasha
für jede Figur passend
zu sehr

billigen
Preisen .

freund & Co
.

afc ?*— 2,1 Waldflraße
Dem Beamtenbankabkommen angeschl-

Wir besorgen

Änlejhenfür
Kommunen

Industrie

Landwirtschaft

Körperschaften

Handels - u. Gewerbebank A.-G.in Karlsruh «, Friedrichsplatz 9.

Ausdrucksgymnastik Dr. Rad. Bode
Leitung : Hertha Köhler , Gymnastik - Lelrwin

(Diplom Dr. Bodo)
Nachfolgerin von Dorothea Bender

Montag * : 4t—s Dsmcukurs
5 - 6 Kinder

Donnerstag « : 7—M Fortgeschrittene
Bewegnngschor : Montags 8 - 10

Beginn : «3 . April . Turnhalle, Amalienstr . 36
Anmeldungen daselbst. Eintritt jederzeit.

K9223I39
12- 15 000 Mk.
gegen 12 % gesucht .
Hnpothek. Sicherheit .Angebote unt. Nr . 6385ins Taghlattbüro erbet .

300 fllsrk
von Geschäftsmann 8(6.
gute Deckung aus 6 Mo¬nate gesucht .
Angebote n . Nr . 8383ins Tagblattbiiro erbet .

ZIGARRE
6 Plg . Versteuert zu Engrospreis 100 Stück 4 .20 Mk .

10 Pfg . „ .. . . 100 Stück 7 .00 ..
15 Pfg . „ .. 100 Stück 10 .50 . .20 Pfg . . .. . . 100 Stück 14.00 ..

Rein l’ebersce mit Havanna-Einlage ln eleganten 60er Kisten .
Versand per Nachnahme von 60 Stock
an zu oben angegebenem Engrospieis.

K . W. Hoppe Plauen I. Vogtland, Hammerstr . 18

Bilil
Klavier-, Laute- u.
Marre-UnternA
erteilt konseruatorisch
gebtldete Dame.Gartenstr. 56, II .

teilt
nach

&

K
Dr. Unblutigs Erlebnis^ , ,

Aufheben ! 2 .
Als ich noch jung und f* * n ^ . g.^ nesiU-

man die Hühneraugen mit dem Ast m«n
schwereren Iällen mi« der Laubsäge,
mack
betrd
entweder abgerissen i

er man

andere , aefährliche ae/aumer 3 ' '

ichtlich anschwollen und nach 9 _ atl (j nl®’
entweder abgerissen werden konnten, p

^^ ,udic -
Auch Hühnerauqenseilen gab es, und we >

Hghn «
der hört« die Engel im Himmel ssngen .
äugen aber behielt er . . . uiindSarnha "

2 «ht beseitigtman di« Hühnerauge mll
ganz schmerzlos , unblutig und
ärztlich empfohlenen, vieimiliionans
kkukirol-Hühneraugen - pssaster.

Kukirolen
Das sind die 73 pfg .. die giften

tirol -Sühneraugen-pstaster in n
Juhm «r*en ^Kulirol - ,

oder Drogerie ausgeben , gegen
" ^

Das
^
Kû roLHÜhneraugen-Pssall̂ ^ ^ t aufLiaa » utiroi -yuyn « raugru - ri .- >- - nWi —

trs drückt deshalb niemals und ttägl «u /
wie die in neuerer Zeit angebotenen V“
Ringe Wenn Sie es richtig . wirb f*» J
onweisung entsprechend anwenden. aani
Schmerz in 2 Sekunden
llukirol -Iu ßpflege -llur kostet Mk . J - 'r: ,
Sie Ihren Füßen zuliebe foforf

llukirol -Zadril Rurt chrisp, Elad
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